dr 


. 


44 
Nr. 337. 

Ser im Boran zu lahlende 
Ubonnements- Betrag beträgt 
aebit illustr. Sonntagsbeflage 

10 Jahr Röl. B. 40, p. Halbjah 
61.4.20, p. Quartal Nl. 2. 10 
pro Woche 17 Kop. Mit Poſl⸗ 
derſendung p. Quartal R. 2.20. 
Ins Ausland pro Quartal 
Abl. 3.60. Preis der einzelnen 
Nummer 3 Kop., mit der 
Sonntags- Beilage 10 Fo —_ 


9. Jahrgang. 


heater Mo 


Erſchelnt wöchentlich 
12 Mal. 


Mittwoch, Donnerstag und Freitag großes, hochintereſſautes, 
ſenfallonelles Programm. Die Vorſtellung dauert 2 Stunden. 


Gilt nach dem Theater Moderne, 


Neue Endz 


Redaktion, Abminiſtration und Expedition 
Petrikauer · Straße Nr. 15. 


— Freitag, den (16.) 29. Juli 1910. 


in der Buchhandlung von R. Horn. 


derne. 


der bekannte amerikanische Boxkampf 


Horgen Müsgade, 


Inſerate foften: Auf ber 
1. Seite pro 4-gejpaftene Non 
pateillzelle oder deren Naum 
20 Kop. und auf der 6⸗geſpalt. 
Juſeralenſeiſe 8 op., für das 
Ausland 50 Pfg., reſß. 20 Pfg. 
Reklamen: 50 Kop. Pro Betit« 
Naum. — 


Abonnements⸗Exemplar. 


ausgeführt von deim 
Neger Johnson, Prä⸗ 
mie: 1.000.000 Fr 


Wetten auf 10.000.090 Fr. — Der Kampf dauert 1%, Stunden. — Einziges‘ Bild in gang Rußland. — Lünge: 1200 Meter 


well nur dort die letzte große 
Neuheit der Welt zu ſehen ıft. 


. Bi a Dee. RE ULB — 
Hellanſtalt für Haut⸗ u. Geſchlechtskrankheiten, Röntgen⸗ u. Lichtheilinſtitut 
. Drr. L. Falk, Z. Golc und St. Jelnitzki, 


Wulezauska⸗ Straße Nr. 36, dien den Pools Kuniper) Telefon Nr. 148l. 
Aufnahme ſtationärer Kranker (in Eſnzelzimmern und allgemeinen Srontenfälen) on 25 Rol. täglich 


Täglich ombnlatoriſcher Empfang unbemitt 
Behandlung mit Röntgenſtrahlen, luſen- und O. 


Prof. Kromeher), Hochfrequenzſtrömen (D’Urfonvatifation) 


Syphilis. Elektriſche Glühlichtbäder 
Specieller Empfang geſchlechtskrauk 


telter Patienten: Koufultatlon 60 Kop. 
narzticht nah Blutunterſuchung bei 
Sprechſtunden der Ambulanz: Wochentags: 8—9 


„tr früh, 12 ½ 2 Une mittags und 7—8 Uhr abends. 
An Sonn- und Feiertagen: 8-10 Uhr früh, ½12—½ 2 mittags. 


10063 
(Ordinterende Aerinz Frau Dr. med. 


er Frauen SAND- TENENBAUM) am. monte. 


Mittwoch und Freitag von 6 — / Uhr nachmittags. 


Fachschule des Vereins 


„Talmud Tora“ 


in Lodz, 
Srednis-Str. S/S. 


Abteilung für: Elektrotechnik, Mechanik 
und Weberei. 
Die Eintrittsprüfungen beginnen am 10. Auguſt An⸗ 


meldungen täglich. Die schriftlichen und mündlichen. In. 
Dee erteilt das ee 096 


„Urania - Theater’ 


Ede Betritener- und Cenielsiane-Sirafe. mes 
Täglich grandiofe Familien⸗Bariste⸗Borſtellungen. 
Am 16. und 81. jeden Monats nene Alrtiſten und neue 
Bilder, — Gegenwärtiges Prograutm int Inferatenlefl. 
555 


Liberia als amerikaniſches 
Schutzgebiet. 


„Die engliſche Preſſe meldet die Afmexion 
Liberias durch die Vereinigten Staaten und ber 
merkt dazu, daß dieſer Schritt nach Verſtändigung 
mit Berlin, Paris und London geſcheheſt fet, 
Die „Daily Mail“ begrüßt in einem Leitartikel 
Amerikas Eintreten in die Reihen der afrika ⸗ 
When Kolonialmächte mit Freuden und bemerkt, 
daß nunmehr Amerika mit den europäiſchen 
Glefnächten durch ſeinen neueſten Kofonialbefig 
dire benachbart würde. Die Annexion ſei eine 
Folge de Rooſe veltſchen Politik. Seit dem Fall 
von Pon Arthur ſei kein Ereignis für die iufer- 
nale Poli ſo wichtig geweſen wie dieſes, und 
die nächſten zpanzig Jahre würden die Folgen 
zeigen. 

Eine amliche Beſtätigung der 
Meldung lieg bis zur. Stunde nicht vor. Auf 
der Berliner merfanifchen Bolſchaft wurde 
Berfihert, dort ſel der von einer Aunektierung 
Liberias durch die Ueieinigten Staaten noch von 
der Errichtung eines auerikauiſchen Proteklorats 
über Liberia etwas diaunt ſei. Die Londoner 
Meldung wurde dort, ſizit ſie von einer förm ⸗ 
lichen „Annexion“ des dfafritaniſchen Neger ⸗ 
freiftantes durch die Vereinten Staaten ſpricht, 
als unglaubwürdig bezeichne, 

Präfident Taft hat, wie elinerfich, am 25. 
Mürz d. J. dem Kongreß eine Sonderbotſchaft 
zugehen laſſen über die Vorſchſage der ameri« 
Fanifchen Regierungskommiſſion, Me Liberia ber 
ſucht hat. In dieſer Botſchaft empfahl Taft die 
Vermittelung der Vereinigten Staaleſ zur raſchen 
Beilegung der Grenzſtreitigkeiten zwiſchen Siberia 
und ſeinen Nachbarn. Er riet welter die Ge⸗ 
währung einer Anleihe au Liberia zur Befrie⸗ 
digung ſeiner Gläubiger. Als Garantie dafür 
follten die Vereinigten Staaten die Kontrolle über 
die liberiſchen Zölle ſowie Mitwirkung bei der 


Regelung der Finanzverhältuiſſe und bei der 
Errichtung eines Pollzeikorps beanſprucheg, 
Endlich ſollten die Vereinigten Staaten die 


Wiederaufnahme der Verhandlungen wegen Wie 
lage einer Kohlenſtation in Liberia verlangen. 
Die Ausführung bieſes Programms ſcheint fetzt 
erfolgt zu ſein. Sie kommt in der Tat der 
Errichtung eines amerikaniſchen Protektorats über 
Vberia gleich. 

Der Negerfreiſtaat Liberia iſt bekauutlich eine 
alherſtauiſche Gründung. Sie verdankt ihren 
Urſpeung der 1816 in Waſhington eulſtandenen 
„Kolenationsgeſellſchaſt für freie Neger“, von 
zer fie bis zum Jahre 1847 abhängig war. Die 
Unabhängigkeit Liberias wurde 1843 von Eug⸗ 
laud und eit 1882 von den Vereinigten Staatei 
anerkannt. Liberia nahm 1871 eine Anleihe 
von 100,000 Pfund Sterling in England auf, 
vermochte aber den daraus erwachſenen Ver⸗ 
flichtungen nie nachzukommen. Die finanzielle 
ot des Freiſtaates haben dann die Vereinigten 
Staaten geſchickt bentzt, um den engliſchen 
Einfluß in Liberia zu ihren Gunſten ganz auge 
halten, 


Londoner | 


Wachſen der Streikbewegung 
in Bilbao. 


Madrid, 28. Juli. 
Der Grubenarbeiterausſtand in Bilbao nimmt 
an Umfang zu. Die Streilbewegung hat ſich 
jetzt auch auf die Minen von Sankauder ausge⸗ 
dehnt. Zahlreiche Kinder von Streikenden wur ⸗ 
den von anderen Familien aufgenommen. 


ſächrich an das Beſtehen eines geführlichen Auf⸗ 
ruhrplaus geglaubt hat. oßue ernten Zwiſchen⸗ 
fall. Nur einige Schlägerejen find hier und da 
vorgekommen. 

Der Kulturkampf. 

Madrid, 28. Juli. (Preß⸗ Tel.) Die reyu · 
blikanſſchen Stadträte haben die Forderung des 
auglikaniſchel Biſchofs unterſtützt, welcher bei der 
Stadt eine Lizenz nachgeſucht hatte, auf den pro⸗ 
leſtantiſchen Kirchen die Kültuszeichen errichten 
zu dürfen. Sie haben ferner erklärt, daß fie der 
Ceremonie beiwohnen würden als Manifeftation 
für die Kultusfreiheit. 

Sau Sebaſtian, 28. Juli. (Preß. Tel.) 
König Alfons XIII. iſt heute hier auf feiner 
Yacht „Giralda“ in Begleitung des Minifterprä- 
ſidenten eingetroffen. Der ſcöuig hat angeordnet, 
daß er ſtändig über den Streik in Bilbao durch 
Telegramme auf dem Lanfenden gehalten wird. 


Unwetter in Ungarn 


und der Bukowina. 


Budapeſt, 28. Juli. 

Berichte aus dem Komilat Szoluok Dobok 
laſſen die Welterkataſtrophe immer größer erichei- 
nen. Ja Nagydebrek find 31 Perſouen 
getötet, 21 Leichen find geborgen und Heute 
beerdigt worden. Sechs Kinder wurden von der 
Flut fortgeriſſen. In Japanmezoe ertranken neun. 
Drei große und fünf kleine Briicken wurden weg⸗ 
geriſſen. Die Straßen find weggeſchwemmt. In 
Nagydebrek find 11 Hänuſer eingeſtürgt, 
13 arg beſchädigt. In einer dieſer eingeſtürzten 
Häuſer fand eine Familie von ſieben Mitgliedern 
ihren Tod. Beſonders groß iſt der Schaden bei 
den laudwirtſchaſtlichen Produkten. Die Mais⸗ 
und Halmfrüchte fund in der ganzen Gegend ver ⸗ 
nichtek. Das Waſſer ſpilt große Steinmafjen und 
Schlammfchichten auf die Felder. Der materielle 
Schaden iſt ſowohl für die Klein- als auch file 
die Großgrundbeſizer ſehr bedeutend. Die Be 
hörden haben zwar ihre Hilfe zugeſagt, doch 
werden fie kaum imſtande fein, das ſchreckliche 
Elend zu lindern. 

Jufolge des ſordauernden Regeuwekters find 
alle Flüſſe in der Bukowina aus den Ufern 
gelretenl. Der Cernafluß hat die Stadt Wizuiz 
vollſtändig unter Waſſer geſetzt, zahlreiche Häufer 
find eingeſtürzt. Die große ©: fe zwiſchen Katty 
und Wizniz wurde von den Fluten weggeriſſen. 
Der Schaden iſt enorm. 


Die Mörder des Leipziger 
Ehepaares Friedrich verhaftet? 


. Wie exinnerlich, wurde im November 1908 
in Leſpzig das Ehepaar Feiedrich ermordet. Jetzt 
glaubt man, die Mörder in der Perſon von 
zwei Urlldern, des 29 Jahre allen Karl und 
des 22 Jahre alten Fritz Koppius gefunden zu 
haben, die auch in dem Verdacht ſtehen, die Er⸗ 
preſſungen an dem Verlagsbuchbändler Weber, 
den Herausgeber der Leipziger Illuſtrierten Zei⸗ 
tung, verübt zu Haben. Im Dezember 1908 und 
im Februar 1909 halte ſich an den Genaunten 
ein Erpreſſer ſchriſtlich gewendet, der eine genaue 
Kenutnis der Mordtat verriet. So wußte er z. 
B, wo der Mörder die Schlüſſel zur Wohnung 


des Friedrichſchen Ehepaares verſteckt batte. Wo! ſchers. Die eleganten 


Die 
Arbeiter: proteftieren gegen die Behauptung, daß 


der Ausſtand politiſchen Charakter trage. Der 
geſtrige Tag verlief, wie bereſts gemeldet, rotz 
der großen Beſorguſſe der Regierung, die la | 


Salomea. 
® zu Christ Geburt. 


Bibliſche Szene aus 


wenigen Tagen waren nun, nachdem alle Nach 
ſorſchungen nach dem Briefſchreiber erfolglos ge⸗ 
blieben waren, wieder Erpreſſungen gegen die 


| Firma Weber verſucht worden. Die Polizei er ⸗ 


mittelte als Urheber die beiden Brüder Noppius, 
die ftets ſehr elegant gekleidet gingen, obwohl fie 
niemals arbeiteten, 

Dieſer Tage brachte ein kleiner Junge einen 
Brief in das Kontor der Firma Weber, worin 
eine Geldſumme gefordert wurde. Als der Knabe 
von Herrn Siegfried Weber näher ausgeforſcht 
wurde, lief er ſchleunigſt davon. Weber eilte ihm 
ſoſort nach, und es gelang nach längerer Hetzjagd, 


feinen Boten warlete. Der Verhaftete 
ſtande, nach zuweiſen, wovon er in den letzen drei 
Jahren gelebt halte. Außer ihm iſt noch fein 
jüngerer Bruder in Haft genommen worden. 
Man fand in ihrer Wohnnug gravierende 
Brieſſchaſten, u. a. auch ein Paar Manſchetten, 
an denen ſich ausgewaſcheue Blutflecke befanden. 
Dieſe werden chemiſch unterſucht werden. 

Ueber die Blutiat ſelbſt ſeien nachſtehende 
Einzelheiten in das Gedächtnis zurückgerufen: 
Am 2. November 1908 wurde in Leipzig das 
Friedrichſche Ehepaar in der Windmüßlenſtraße 
von einem jungen Menſchen ermordet, der 
ein Zimmer bei deu alten Leiten mieten wollte. 
Wie die Unterſuchung ergab, halte der Täter 
auch mehrere Poſtauweiſungen mit kleinen 
Beträgen an fich in die neue Wohnung adreſ 
ſiert und damit zweifellos. die Abſicht verſolgt, 


den Briefträger, der ihm das Geld aus zahlte, 
zu ermorden. Die Bemühungen der Polizei 
in Leipfig, Berlin, Magdeburg und Han⸗ 
nover führten zu keinem Ergebnis. Da er ⸗ 
hielt am zweiten Welhnadxsfeieriage der Ber- 
leger der Leipziger Illuſtrierten Zeitung F. J. 
Weber einen Brief, in dem er aufgefordert 
würde, in einem näher bezeichneten Zeitungskiosk 
5000 M. zu Hinferfegen,. twidrigeusfalls es ihm 
ebenſo ergehen würde wie dem Friedrichchen 
Ehepaar. Der Brieffchreiber erzählte in dem 
Brief, daß er ſchon drei Morde begangen habe 
und auch vor einem vierten nicht zurückſchrecken 
werde. Herr Weber war zu Weihnachten zufällig 
verreiſt und konnte deshalb den Brief nicht be⸗ 
autworten. Gift nach ſeiner Rückkehr übergab er 
den Brief der Polizei, die aus dem Brief die 
Ueberzengung gewann, daß der Briefſchreſcher 
talſächlich der Mörder des Friedrichſchen Ehe⸗ 
paares ſei. Um ſeiner Drohung größeren Nach 
druck zu verleihen, halte der Briefſchreiber ein ⸗ 
zelne Szenen des Mordes in der Windmühlen⸗ 
ſtraße geſchildert und auch angegeben, daß die 
Uhr, die er den Ermordeten geſtohlen hatte, am 
Tage des Mordes auf dem Leihhaus in Leipzig 
verſetzt worden ſei. Die polizeilichen Ermittlun⸗ 
gen ergaben die Richtigkeit dieſer Augaben. Auch 
jetzt gelang es der Polizei trotz aller Auſtren⸗ 
gungen nicht, den Täter zu ermitteln. Am 8. 
Januar 1909 erhielt Weber einen neuen Brief, 
in dem der Schreiber nur noch 1000 M. ver⸗ 
langte. Zum Beweiſe dafür, daß er talſächlich 
der Möder des Friedrichſchen Ehepaares ſei, gab 
er in dem Briefe an, daß er die fehlenden 
Schlüſſel des Ehepaares in einen Kanal an der 
Karl-Tauchnit⸗Straße geworfen habe. Die poli« 
zeilichen Nachforſchungen ergaben, daß der Brief⸗ 
ſchreiber wiederum recht halte. Wenige Tage 
ſpäter ſchrieb der Erpreſſer einen dritten Brief, 
den er in blutiges Papier einhüllte und mit drei 
blutigen Kreuzen unterſchrieb. Er erzählte darin, 
daß er dreißig Morde begangen habe und daß 
nur drei von dieſen auf Leipzig enifielen, 


Ein Befuch 
im heutigen Jildis. 


Nur wenigen erleſenen Gäſten war es in der 
Herrſcherzeit des Sultans Abdul Hamid vergönnt, 
die hohe Mauer zu paſſieren, die von den Höhen 
des nördlichen Pera bis zum Bosporus ſich 
hinabzieht und das Heim des geweſenen Beherr⸗ 
ſchers der Gläubigen ſtarr von der Außenwelt 
abtrennte. Doch auch die bevorzugten Beſucher 
ſahen nie mehr als die Räume des fogenannten 
Chalet, des Empfangskonak am Eingang des 
prächtigen Parles. Die hohe, gelbe Mauer mit 
den unzähligen Wachttürmen, hinter der das ei⸗ 
gentliche Heim des Sultans beſchützt lag, hat 
vor den großen Umwälzungen kein Fremder 
überſchrilten. Jetzt haben die ſchweren, mit ver- 
goldetem Gitterwerk geſchmückten Tore ſich geöff⸗ 
net, die albaneſiſche Leibgarde mit den olivefarbe- 
nen Turbauen iſt verſchwunden, und man kann 
die Räume betreten, in denen einſt Abdul Ha⸗ 
mid ſeine düſteren Herrſchertage verlebte. Erich 
O. Möller gibt in Ueber Laud und Meer eine 
farbenreiche Schilderung eines Beſuches dieſes 
Allerheiligſten des letzlen fürkiſcken Selbſtherr ⸗ 
feften Türen Iranen noch 


Giovani de-Medicis. 


den Mann ſeſtzunehmen, der auf der Straße auf 
iſt außer⸗ 


Seidendecke ſcheint 


die mit klirrenden Goldſpangen und 


Siporiſches Drama aus des 
Florentzeit im XVI, Jahre 
hundert und viele 
dene andere intereſf 


die Spuren der großen Staatsſiegel, die ihnen 
angelegt wurden. Weiche koſtbare Teppiche auf 
Treppen und Gängen dämpfen den Schritt zur 
Unhörbarkeit. Im Hochvarterre liegen die mit 
unerhörtem Luxus ausgeſtatteten, aber faſt nie 
benutzten Empfangsräume des Padiſchahs. Durch 
die hohen, holzvergitterten Fenſter bricht ein ges 
dämpftes Licht und umflirrt die wunderfe inen 
Vaſen aus Elfenbein oder zartem Porzellan mit 
koſendem Glanz. Au den wit ſeibenen Gobelins 
beſpaunten Wänden glänzen ſtallene, helle 
Spiegel. An allen Ecken ſtehen mächtige Kandela⸗ 
berſockel aus buntem, feingeüdertem Marmor, 
und die wenigen Möbel, Oltomauen und Tiſch ; 
chen zeigen auf zartgeſaſertem Edelholz eingelegte 
Arbeiten von unſchätzbarem Wert. Die Pracht 
dieſer Zimmer wirkt elwas beklemmend; man iſt 
deshalb überraſcht, in den Privalgemächern 
Hamids eine bemerkenswerte Nüchteruheit zu 
finden. Die Wände find mit bunten Arabesken 
geziert, nur die notwendigſten, allerdings wert 
vollen und bequemen Möbel ſind zu ſehen. Und 
das hat feinen guten Grund. Eine Auhäufung 
von Möbeln hätte leicht einem Atleuläter zum 
Verſteck dienen können. Aus denſelbenn Motiven 
find in allen Gemächern des Nonals eine zahlloſe 
Reihe geſchickt angebrachter Spiegel vorhanden, 
die es geſtatten, ſchon von tem und auch 
rückwärts einen elwa Eintretenden zu prll⸗ 
fen. Die krankhafte Furcht vor einem Ueberfall 
iſt es auch, die den Herrſcher veraulaßte, eine 
ganze Flucht von Arbeits- oder Schlefzimmern 
zu unterhalten, ſo das man nie über ſeinen 
Aufenthalt genan Beſcheid wußte. In einem 
ſeiner Gemächer ſehen wir das Panzerhemd, das 
der Sultan beim Selamlik unter der Uniform zu 
tragen pflegte, ebenſo die Schminke, mit der er ſeine 
welken Züge belebte. In anderen Zimme rn find die 
Wände mit Gewehrſchränken umſtellt; hier finden, 
ſich alle modernen Syſteme der Welt. Eine barocke 
Art hatte der Sultan zur Aufbewahrung ſeiner 
Kleider erfunden. Große Zimmer ſind bis zur Decke 
hinauf mit Schubfäften angefüllt, in denen feine 
meiſt nie benutzten Kleidungsſtücke ſchlummerlen 
So hatte er, wie in einen großen Magazin, z. 
B. zwet Stuben von Krawatten (gegen 40,000 
Stück), eine Stube voll Handſchuhe, zwei Stuben 
voll Kragen uſw. Die au den Privatkouak des 
Sultans ſtoßenden Haremsgebäude, das Dari - 
seadet (Haus der Wonne), enltänſchen den Be⸗ 
ſucher, der in ihnen etwas beſonderes Exoliſches 
vermutet. Die Feuſter find noch dichter vergit⸗ 
tert als in den Prunkräumen des Selamlits, 
an Gold und Seide ift nicht geſpart; aber im 
Großen und Ganzen uuterſcheidet ſich der Harem 
vom Bondoir einer verwöhnten europniſchen 
Weltdame nur wenig. Auffallend iſt höchſtens 
die große Anzahl geſchmackloſer, ohne Perspektive 
gemalter Bilder an den Wänden. Eine troſtloſe 
Leere füllt dieſe verlaſſenen Zimmerchen, eine 
irgendwo zu kniſtern, der 
Damaſt eines Divaus raſchelt. Wo find die 
weichen Häude, die Schränkchen und Elageren 
umſchmiegten, wo find die geſchmeidigen Frauen, 
leuchtenden 
Edelſteinen über die Teppiche huſchten? Nur ein 
feines distretes Parfüm enſſtrömt noch den 
Kiſſen und Polſtern, eine letzte zage Erinnerung 
an vergangene Zeiten. 


Chrauik u. Lokales. 


„Darum alſo! Wir berichleten geſtern 
darüber, daß ſich die Verwaltung der Warſchau⸗ 
Wiener Bahn entschloß, dem Drängen der Dex 
wohner von Alexandrow, Zubarz, Baluty u. ſ. w. 
nachzugeben und an der nach Alexandrow, füh⸗ 
renden Chanffee eine Station der Kaliſcher Bahn 
zu errichten. Daß ſich die Warſchau— Wiener 
Bahn zu dieſem Schritte über kurz oder lang ent⸗ 
ſchließen würde, war vorauszuſehen, und zwar 
aus folgenden Gründen: Der Gllterverkehr auf 
der Kaliſcher Bahn entwickelte ſich nur deshalb 
in ſo großem Maße, weil von allen Gütern, die 
mit der Lodzer Fabrilbahn in Lodz eintreffen, 
eine ſogenanute Pudſteuer erhoben wird, wo hin⸗ 
gegen die Kaliſcher Bahn von dieſer Steuer he⸗ 
freit iſt. Mit dem Moment jedoch, da dieſer 
Umſtand in Wegfall kommen würde, mußte ſich 
die Situation ſofort zu gunſten der Lodzer Fabril⸗ 
bahn ändern. Und dieſer Moment ift eingetreten. 
Wie aus Petersburg gemeldet wird, iſt das Pro⸗ 
jekt, auch von allen Waren, die mit der Kaliſcher 
Bahn nach Lodz gelangen, zu gunſten unſexer 
Stadt eine Steuer zu erheben, Allerhöchſt be⸗ 
ſtätigt worden. Da die pryfektierte Station 
„Zubardz“ der Kaliſcher Bahn außerhalb der Be⸗ 
ſteuerungszone liegt, deſſen ungeachlet aber doch 
einen großen Teil der zu Lodz gehörenden Bes 
völkerung bedienen wird, fo liegt der Schluß, der 
ſich daraus ziehen läßt, klar auf der Hand. 
Darum alſo die Station „Zubarbz “l 


Freitag, den (16.) 29. Juli 1910. 
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Ueber den unbeſchreiblich ſchlechten 
Anſtand der Chauſſee von Igierz nach 
Ozorkow und Lenczyce iſt an dieſer Stelle 
bereits wiederholt berichtet worden. Leider haben 
bie zuständigen Ortsbehörden den beſtändigen 
Klagen der Fuhrleute nur wenig Beachtung ge⸗ 
ſchenkt. Erſt jetzt, nachdem ſich die Lodzer Abe 
teilung des Thierſchutzvereins, der die unbe⸗ 
ſchreiblichen Thierquälereien, welche durch den 


ſchlechten Zuſtand der genannten Chauſſee verur⸗ 


ſacht werden, nicht länger dulden konnte, an den 
Petrikauer Gouverneur mit der Bitte um Wan- 
belſchaffung gewandt hat, wird die Chauſſee in 
Ordnung gebracht werden. Dleſer Tage iſt auf 
das Geſuch des Lodzer Thierſchutzvereins von 
dem Petrikauer Gouverneur folgende Antwort 


eingetroffen: 

„Infolge der Biltſchrift vom 12. Juni d. 
J. ſub. Nr. 1140 teile dem Lodzer Tierſchutz⸗ 
verein mit, daß ich eine Verfügung betreffs der 
Ergreifung aller möglichen Maßnahmell zur 
Ausbeſſerung der Chanſſeeſtrecke Zgierz—Lencgye 
erlaſſen habe und daß der Weg im Lanſe von 
zwei Monaten wieder hergeſtellt fein wird.— 
Das Fahren auf der einen Seile der Chauſſee 
kann nicht nur aus Sparſamkeitsrückſichten, da 
die verfügbaren Mittel der Gonvernemenkskaſſe 
recht dürftig find, und aus bautechulſchen Au⸗ 
forderungen nicht geſtattet werden, ſondern auch 
in Anbetracht der Unmöglichkeit, auf der Straße 
alte und neue Baumaterialien aufzuſtapeln. Zur 
zeitweiligen Umfahrt dev Chauſſee iſt ein beſon⸗ 
derer Weg angewiefen, der fahrbar iſt, aller ⸗ 
dings uicht für 
und in dieſer Hinſicht könnte die Lodzer Abtet⸗ 
lung des Thierſchut vereins helſend eingreifen.“ 

k Neuer Luzusbau. Erfreulicherweſſe 
find in ber Errichtung von Wohnhäuſern in Lodz 
große Foriſchritle gemacht worden, was daraus 
zu erſehen iſt, daß unſere Bürger viel Wert auf 
gute Ausſtaltung ihrer Häuſer zu legen be⸗ 
ginnen. Wir wollen hier unſere Leſer auf das 
vom hieſigen Induſtriellen R. Lipſchütz au, 
der Ecke der Dzielna⸗ und Olgiunska⸗Straße neu 
errichtete Wohnhaus aufmerkſam machen, welches 
mit allen Errungenſchaften der Bautechnik und 
allem Komfort ausgerilſtet iſt. Ein monumen⸗ 
tales Gebäude, vierſtöckg mit zwei Fronten, weiſt 
dasſelbe 25 mit jedem Komfort ausgeſtatlete 
Wohnungen auf. Das Haus beſitzt zwei elek. 
triſche Fahrſtühle, die fo eingerichtet find, daß 
ein jeder Laie dieſelben vollſtändig gefahrlos 
handhaben kann. Sie werden automatiſch wäh⸗ 
rend der Fahrt elektriſch beleuchtet. Dann bes 
figen - fämtliche Wohnungen Warmwaſſerheizung, 
die in dem Kochherd der Küche eingebaut find, 
ebenſo iſt daſelbſt Warmwaſſerbereitung durch 
Boiller zur Benutzung der Badewannen, 
Waſchtoiletten und Küchen angebracht. Jede 
Wohnung beſitzt eine Müllabfuhr, vermöge wel⸗ 
cher fämtliche Küchenabfälle direkt von der Küche 
aus, ohne die Treppen zu benutzen, durch ſpezielle 
Schächte in die Müllgrube abgeführt werden, 
was für die Reinlichkeit des Hauſes und Be⸗ 
quemtichkeit des Mieters von großer Bedeutung 
iſt. Anſtatt der fo unhygieniſchen Kloſeftgruben 
iſt eine Kläranlage (bielogiſche Filter) Syſtem 
Allgemeine Berliner Reinigungs⸗Geſellſchaft ein ⸗ 
gerichtet, wodurch der Ausfuhr der Fükalien, das 
Ueberlaufen der Gruben und fämtliche in Lodz 
allzu bekannten unangenehmen Nebenerſcheinungen 
vollſtäudig in Wegfall kommen. In dieſe Filler 
werden auch Ausgüſſe und Wannenabwäſſer 
hineingeleitet. Das ganze Haus iſt elektriſch beleuchtet, 
wodurch elektriſchekochbrenner und Bügeleiſen ange⸗ 
bracht werden können. Die eleltriſchegeitung iſtSicher⸗ 
heitshalber in ſogenannte Pöſchelſche Stahfröhren 
ſuſtalliert. Die Treppenhäuſer werden nach 
11 Uhr abends automaliſch beleuchtet. Im Haufe 
befindet ſich eine vollſtändige Maſchinenanlage, 
wie man ſie nur in beſſer eingerichteten größeren 
Fabriken finden kann, und zwar: eine Mammuk⸗ 
pumpe, Kompreſſor, Zentrifugalpumpe und Kreis⸗ 
kolbenpumpe, zwei elektriſche Motore mit den 
nötigen Ziſternen, Filterapparaten und Antrieben. 
Das ganze Haus iſt maſſiv durch Eiſenbeſon⸗ 
decken gegen Feuer geſichert, das Dach iſt mit 
Dachſteinen gedeckt und die Faſſade mit ger 
ſtampften Zement geputzt. Wir wollen noch bes 
merken, daß in ſämtlichen Wohnungen einges 
baute Schränke, Speifefchränfe mit Ventllation 
angebracht find, jede Wohnung befigt zwei Bol⸗ 
tons mit Einrichtung für Blumenſchmuck. Die 
Pläne find von dem hleſigen bekannten Archi⸗ 
teften Herrn Guſtav Landau angefertigt in deſſen 
bewährlen Händen auch die Bauleitung ruhte. 
Der Bau wurde von dem hieſigen Baunnker⸗ 


ehmer Herrn Ch. J. Tyller ausgeführt. 
Die Errichtung des Baues fell gegen 
280,000 Rubel koſten und wurde base 


ſelbe in der ungeheuer kurzen Zeit vom Mat 
vorigen Jahres bis zum Jult laufenden Jahres 
erbaut. Es wäre ſehr wünſchenswert, wenn in 
Lobz noch viele Ähnliche Wohnhäuſer erftehen 
möchten, die einerſeits zur Verſchönerung der 
Stadt, anderſeits zur großen Bequemlichkeit der 
Mieter beitragen. 
/ 7. An das Herz einer reichen Dame 
Am verfloſſenen Sonttlag gegen 9'/, Uhr früh 
rollte eine Equipage, in welcher fi 
elne elegante Dame befand, die Krulkaſtr. 
entlang. Sie mußte es ſehr eilig haben, denn 
der Kutſcher ließ den ſeurigen Thieren die 
ſügel ſchießen, daß fie wie der Wind daher ge 
eg kanien. Und dies ſollte dem gajährigen 
Schuhmacher Joſef Tomiak, wohnhaft an der 
Benediktenſtraße Nr. 20 zum Verhängnis werden. 
u dem Moment, als er vor dem Hauſe Nr. 6 
die Krutkaſtraße paſſieren wollte, wurde er von 
den Pferden zu Boden geriſſen und die Räder 
des Wagens gingen über ihn hinweg, ſo daß er 
ſchwer mit dem Kopf auf das Straßenpflaſter 
aufſchlug und ihm das linke Schlüſſelbein ge⸗ 
brochen wurde. Die elegante Dame hinderte dies 
nicht an der Fortſetzung ihrer Fahrt—die Egui⸗ 
page rollte weiter und war bald den Blicken der 
Zuſchauer, die, dem Vorfall befwohnſen, ent. 


überladene Fahrzeuge, 


ſchwunden, jedoch auf dem Straßenpflaſter lag 
ein armer Menſch in ſeinem Blute, der erſt vor 
kurzem von einer ſchweren, 1 Jahr drei Monate 
andauernden Krankheit geneſen war. Und nun 
kommt das Finale des traurigen Vorfalles: der 
Schwerverletzte wurde mittels Reltungswagen 
nach ſeiner, von uns vorher bezeichneten Woh⸗ 
nung gebracht, jedoch bereits am Dienſtag hatte 
ſich ſein Zuſtand derart verſchlimmerk, daß ſeine 
Ueberführung nach dem Hospital des Rothen 
Kreuzes nolhwendig wurde. Und zu Haufe? Ein 
armes, geplagtes Weib, eine Fabrikarbeiter in, die 
ſchon ſeit unendlich langer Zeit die einzige Er⸗ 
nährerin iſt, die unter der Laſt des neuen Uẽ⸗ 
glückes zuſammen zu brechen droht. Könnte es 
die elegante und vermutlich auch reiche Dame, 
deren Kutſcher den ſchweren Unfall herbeiführte 
und die ſich ſo glücklich aus der Affäre zog, nicht 
über ihr Herz bringen, der armen i 
ſtehen? Man verlangt nichts, will . 
will nicht ſtreiten, ſondern mur jetzt 
der Qual und der Not. Wir hoff, daß die 
Dame, die damals nach der Bahn fuhr, um, wie 
es ſchien, ihren Mann abzuholen, dieſem Mahn⸗ 
rufe Folge leiſten wi 

Vom Kelluer⸗Berband gehen uus nach 
ſlehende 8 2 


Zeit kam es wiederholt vor, 
die die verſchledenar⸗ 
ſich die Bezeichnung 

day 


daß geſunkene Individuen, 
tigſten Verbrechen verübten, 
ler“ zulegten und 
t da bie 


viele ſolcher Eutgleiſten. Dieſe Individuen ſind 
der Auswurf der Geſellſchaft, die nichts mit un⸗ 
ſerer Rorporalion und mit dem Kelluerberuf 
gemein haben. Deſſen ungeachtet werden jedoch 
viele von ihnen von den Herren Reſtauraleuren 
an Sonn- und Feiertagen für die Gärten euga ⸗ 
giert, was dieſen Entarſeten wiederum das Recht 
gibt, ſich die Benennung Kellner beizulegen. In⸗ 
ſolgedeſſen wurde auf der am 26. Juli d. Is. 
ſtaftgefundenen Monaksſitzung der Mitglieder des 
Lodzer profeffionellen Kelluer⸗Verbands beſchlof 
10 lich dagegen aufzutreten, daß ſich d 
Auswürſe der Menſchheit die Bezeichnung Kellner 
beilegen, da letztere mit dieſen rändigen Schafen 
nichts gemein haben; 2) die Herren Reſtaurations⸗ 
beſitzer zu bitten, ſich im Bedarfsfalle wegen Ar⸗ 
beitsträften an den Kellner⸗Verband zu wenden, 
der für feine Mitglieder garantiert. 

* Bericht des Kirchen⸗ und Schulbau ⸗ 
Komitees der evangeliſch⸗ reformirten 
Filialgemeinde in Lodz. (Eingeſandt.) Ein⸗ 
nahmen. Freiwillige Geldſpenden: Herr und 


Frau Eugen Geyer 8250 Rbl., Frau Anna 
Roszkomska 600 Röl., Herr Emil Wicke 300 


Rbl., Herr Joſeph Richter 300 NEL, Herr und 
Frau Edmund Briuckeuhoff 300 NOT, die deulſche 


ebangeliſch⸗reſormirte Gemeinde in 
200 Rbl., Akllengeſellſchaft 
ML, Aklieng⸗ 
200 N, U 


St. Petersburg 
2onts Geyer 500 
eſellſchaft Allart, Rouſſean & Ko. 
0 aft Fr. Wilh. Schmeikert 
150 Rbl., A ſchaft J. John 100 Röl., 
Frau Helene Geyer 200 Röl., von den Herren 
Paul Deſurmont, Motte & Ko. 100 Nbl., Gampe 
und Albrecht 100 Rbl., Karl Hoffrichter 100 
Röl., Julius Kindermann 100 Röl., Franz 
dermann 100 Rbl., Karl Eiſert 100 NHL, Karl 
Steinert 100 Röl., die deutſche evengeliſch refor⸗ 
mierte Gemeinde in Riga 100 Rbl., Fran Ale⸗ 
xandra Beyer 100 Rbl. Fran Kamille Jonſcher 
100 Rbl., Herr Alexander Roszkowski 100 Rot, 
kleinere Beiträge der Gemeinde⸗Mitglieder und 
anderer Perſonen 2183 Rbl. 70 Kop., Zinſen⸗ 
Eingang N, 
nahmen 14 Rbl. 56 Kop. 
ze an der Radwauskaſtraße 
2000 Rbl. = 6000 Röl., Ber 
ſchreibungs⸗Koſten 291 Rbl. 35 Kop., Brunnen 
313 Rbl., Zann 237 Rbl. 67 Kop., Ban auf 
einem der gekauften Plätze einer gemauerkeu, ein⸗ 
ſtöckigen Offizine für die Gemeindeſchule, die 
Lehrerwohnung und die Kauzlei 7302 Rbl. 62 
op., Pflaſterarbeiten 102 Rol. 15 Kop., Diverſe 
Ausgaben 66 Rbl. 61 Kop. Insgeſammt Ans 
gaben 14.313 Abl. 40 Kop. Saldo in Händen 
des Komitees 114 Rbl. 16 Kop. Außer den 
Geldbeiträgen, wurden ſeiteus elniger Zlegelelbeſſtzer 
eirca 25.000 Ziegel gespendet. Das Komiſee 
beehrt ſich hierdurch Allen, die durch ihre Speuden 
zur Verwirklichung dieſes erſten Abſchnittes des 
vom Komitee unternommenen Werkes beigetragen 
und dadurch der Gemeindeſchule ein Obdach 
ſichergeflellt haben, den herzlichſten Dank auszu⸗ 
ſprechen. 
Lodz, den 15. Juli 1910 
Der Vorſitzende des Komitees und Admi⸗ 
t D iſch - reformierten 
od. 


Liu · 


Ausgaben: 


Filialgemeinde in Lod 
Paſtor Stefan Skierski. 
lerer des 
nem und 


Schlechte Ernten: poſten 
kommen aus allen Welite a und 


Nordamerika wird eine neue Hitzewelle in Ausſicht 


(Ecke 


geſtellt. Italien meldet, daß in den meiſten Pro⸗ | 


vinzen die Ernte vernichtet jetz Südrußlaud kon⸗ 
ſtatiert eine erhebliche Verſchlechterung des Felb⸗ 
ſtandes infolge von Regen und Frankreich ſowie 
Belgien ſehen ſich infolge der ſehr ſchlechlen Ernte ⸗ 
ausſichten genötigt, ſchon jetzt ihren Bedarf im 
Ausland, haupfſächlich in Südrußlaud, zu decken. 
Lediglich der allgemeinen Geſchüftsunluſt iſt es 
zuzuſchreiben, daß ſich für Brotgetreide keine 
füllemiſche Hauſſee entwickelte. 


Schlechter Wein im Kometenjahr 2 


Der Glaube, daß ein Komekenjahr ein tes 
Weinſahr werde, ſcheint ſich den bisherigen 


Ausſichten dieſes Jahres nicht zu bewahrh⸗ 
Der fortdauernde Regen und die ungewöhnliche 
Feuchtigleit haben zweiſellos einen Strich durch 
die Rechnung gemacht. Trockene und heiße Jahre 
brachten immer viel und fiuten Wein, was an 
der Hand der Chronik Bestätigung gudet, während 
ebenſo ſicher nachzmveiſen, iſt, daß Mi 


und 


für Duras 
86 Kop. Jusgeſammt Ein⸗ RE 


Feuchtigkeit geringe und magere Jahrgänge liefer⸗ 
ten. Das berühmteſte Weinjahr der Römer war 
das Jahr 121 vor Chriſto. Damals wuchs der 
vielbeſungene „Opimiani Wein“, benannt 
nach dem Konful L. imius Nepos. Es 
herrſchle in jenem Jahre ein ſogenanntes „Koch⸗ 
welter“ (ea caeli temperies fulsit, quam 
eoeturam vocant, solis opere „. ), ein Aus⸗ 
druck, der noch heute 
weiteren Jahre zeigen ein ganz nach Sonnenſchein 
und Regen ſich richtendes Ergebnis. Während 
bei heißem, trockenem Sommer viel und guter 
Wein wuchs, war der Ertrag in naſſen, feuchten 
Jahren gering, oft gleich Null. Meiſt war der 
Wein ſauer, wenngleich es wohl etwas übertelben 
erſcheinen mag, wenn aus dem Jahre 1336 be⸗ 
richtet wird, daß der Wein zu Erfurt ſo ſauer 
geweſen ſei, daß er „die eiſernen Schnauzen der 
Geſt aus benen er gegoſſen wurde, abfraß!“. 
Wein 
leunzeichnet Melauchthon in eigenartiger Weiſe 
„Er iſt fo herbe und ſauer, daß der chriſtliche 
Kanzler gleich am erſten Tage auf dem Augs⸗ 
burger Reichstag (1530) die Kolik bekommen hat; 
ich Tanfe mir für mein eigen Geld rhätiſchen 
Wein.“ Für das naſſe Jahr 1573 hat die 
Chronik nur die kurze, aber beißende Bemerkung 
„grauſamb ſauer“ und 1579 heißt es: „Es hal 
oft das Jahr durch gegoſſen Wein unzeitig 
und ſauer.“ Dem im nalen Sommer 1639 ge⸗ 
wachſenen Tropfen gab man die vielſagende Be⸗ 
nennung „Holzapfelbrih“. Dem 
kalten Jahrgang 1493 nannte man den „Praßler“, 
weil die Trauben beim Ausſchütten praſſelten. 
tnenſchein und trockenes Wetter halte, wie er⸗ 
ähut, imer einen befonderen Tropfen zu Fol 
1000 (große 
1228 (da 
Reben April, man konnte ein Ei im 
de ſieden, ein guter Wein), 1303 war die 
und die Trockenheit fo groß, daß der Rhein 
nee, wie die Chronik ſchreibt. Auch 
ißen, regenloſen Jahre zeichneten 
ch vorlreffliches Weinerträgnis aus, wäh⸗ 
rend naſſe und Ueberſchwemmungsjahre ſchlechle, 
ſaure Weine brachten, denen das Volk allerlei 
paſſende „Beinamen“ gab. 

»Aus dem Geſchäftsverkehr. Herr 
Julius Abrahamſohn zeigt an, daß ſein Sohn, 
Boris Abrahamſohn, nach Abſolvierung der Ber ⸗ 
liner Univerfität mit dem Tilel eines „Doktor 


Den im naſſen Jahre 1520 gewachſenen 


fo die Jahre 742, 988, 95 
— ſehr guter Wein), 1194, 
die 


im 


phil.“ (Chemiker) und nach wiederholter prak⸗ 
üiſcher Tätigleit in verſchiedenen Brauereien 
Dentfchlande, in ſein Geſchäft „Brauerei 


Tomas“ als techniſcher Leiter eingetrelen iſt. 


Es wird auch bei der Brauerei eine Unter⸗ 
ſuchungsſtation eröffnet, die ſpäterhin auch Für 
andere lechniſche Zweige Unterſuchungen an⸗ 


nehmen mird. 

* Plötzlicher Tod. 
plötzlich der Einwohner 
Straße Nr. 27, namens Abram Lipkiewicz, und 
gab in wenigen Minuten feinen Geiſt auf. Die 
Todesurſache iſt bisher noch nübekaunt — Gleich ⸗ 
falls aus bisher noch unbekannter Urſache verſtarb 
geſtern früh plötzlich im Haufe Nowo⸗Sikawska⸗ 


Vorgeſtern erkrankte 
des Haufes Zgierska· 


Straße Nr. 23 ein gewiſſer Andrzej Tadef 48 
Jahre alt. Ein ſofort herbeigerufener Arzt konnte 
nur noch den bereits eingetretenen Tod kon⸗ 
ſtatteren. 

* 


Im Hamburger Meiſterſchafts⸗ 
Schachturnier wurden die Hängepartien er⸗ 
ledigt. gewannen: Cholimirsly und Koehn⸗ 
lein gegen ales, Niemzowilſch gegen John. Die 
Partie Alechin—Duras wurde it iunſtellung 
nochmals abgebrochen, ebenſo die 
Parlie zwiſchen Teichmann und Leonhardt. 

* Die Null. Ein intereſſantes Gutachten 
über den Gebrauch des Wortes und der Ziffer 
„Null“ im Handelsweſen hat 
Handelskammer erſtaltet. Sie erklärte: Sowohl 
das Wort als die Ziffer „Null“, insbeſondere 
auch die Worle „Nullnull“ und „Nullbe“ = 00 
und OB ſowie 000 uſw. iſt namentlich eine im 
Mehl- und Mühleufabrikatenhandel allgemein ge⸗ 
bröuchliche Beſchaffenheitsangabe. Die Häufung 
von Nullen zeigt die größere Feinheit der Ware 
an. Dieſelbe Aufgabe hat das Wort und die 
Ziffer „Null“ mit Verdopplung und Verdrei ⸗ 
ſachung im Sprithandel, insbeſondere im Kog ⸗ 
nakverkehr, wo z. B. die Bezeichnungen Kogugk 
Verſchnitt Null und Kognak Verſchnitt 00 ſehr 
gebräuchlich ſind. Ebenſo dient die Bezeichnung 
0 in der Eiſenbranche bei Nieten, Ketten, Blei⸗ 
ſchrolen uſw. als allgemein bekaunte Beſchaffen 


heltsaugabe. Auch die Feinheſt von Geſpinſten, 
beſonders von Noßhaargeſpinſten, ſowie von 
Schießpulver, ferner von Hiflſeufrüchten, zum 
Veifpiel Linſen und Erbſen, die durch Trieure 
nach Größe fortiert werden, wird durch die Bes 


10 


zeichnung „Null“ zum Ans bracht. 


* Dankianır (Eingeſandt.) Die Ver⸗ 
wallung des 6 itigen Uunterſtützungsvereintz 
der Handelsan ten in Lodz ſagt h it der 


orb Gleſellſchaft für die auläßlich 
Jubiläums des Direklors der 
hieſigen Agentur des Herrn J. Abkin zugunſten 
der bei 


Ruſſtochen 


u beſtehenden Witwen ⸗ 
ſetlen 50 Röhl. ihren ver 


p. Auf adminiſtrativem Wege verurteilt 
wurden Wladyslaw Baskiewiez und Waleniy 
Jozwiak zu je 2 Monaten Gefängnis, u. 3. wegen 
Meſſerſtecherei. 

I. Bezirksgericht. Vor der zur Zeit hier 
tagenden 2. Kriminal⸗Ablellung des Petrikauer 
Bezirksgerichts gelangte geſtern der Prozeß gegen 
die hieſigen Einwohner Zaklikowski, Süßmamm 
und Leigerowiez zur Verhandlung, angeklagt der 
Hehleref. Der Sachverhalt iſt etwa folgender: 
Gegen Ende des Jahres 1907 wurde bei Born⸗ 
ſtein an der Wschoduiaſtraße Nr. 62 ein Garn⸗ 
diebſtahl verübt auf die Summe von 1080 Röl. 
Nachdem B. den Diebſtahl entdeckt halte, beuach⸗ 
richligte er die Geheimpoltzei, die auch fofort Re⸗ 
cherchen anftellte, um die Diebe zu ermitteln. Dies 
gelaug nicht, doch ſtieß man nach gewiſſer Zeit 


gang und gäbe iſt. Die 


ebenfalls naß⸗ 


die Würzburger 


auf vorerwähnte Hehler, in deren Wohnungen eig 
Teil des geſtohlenen Garnes entdeckt wurde. Die 
Angeklagten behaupteten, das Garn gekauft zu 
haben, wur den jedoch der Hehlerei schuldig befun ⸗ 
den 1 5 zu je ſechs Monaten Gefängnis ver, 
urteilt. 

* Wegen unvorſichtigen Fuhrens in den 
Skraßen der Stadt wurden vom Friedensrichter 
des 11. Bezirks folgende Perſouen zur Straf 
zahlung in Höhe von 5 Rbl. oder zu 2 Tagen 
Polizeiarreſt verurteilt; Szezepan Lewalski, Woj⸗ 
elech Modz und Boleslaw Roſiak. 

Jugendlicher Dieb. Als der Oſtrowoer 
Einwohner Leopold Kaus vorgeſtern abends auf 
dem Kaliſcher Bahuhof angelangt war, übergab 
er einem kleinen Jungen ein Paket Sachen gi 


Tragen. K. bemerkte bei der Podlesnaſtraße, daß 
der hinter ihm hergehende Knabe mitſamt dem 
Paket plötzlich verſchwunden war. — Aehyliche 


ſich oſt wiederholende Fülle müßten nun doch zur 
Geuſige die Unzuverläfſigkeit biefer kleinen diebi⸗ 
ſchen „Gepäckträger“ erwieſen haben. 

r. Hühnerdiebe. Im Dorfe Czarnociu 
drangen am verfloſſenen Montag des nachts bis⸗ 
her unbekante Diebe in das Gehöft des Rolouiſten 
Lois Bertelnaun und entwendeten Hühner und 
Euten im Werthe von 30 Rubel. Von dem 
Diebſtahl wurde die Landpolizei benachrichtigt. 

*r, Diebſtähle. Karl Fiebig, wohnhaft 
au der Pulnoenoſtraße Nr. 14, trug einem fei« 
ner Arbeiter auf, aus der Fabrik einer der 
hieſigen Altien⸗Geſellſchaften 400 Pfund Garn 
abzuholen. Der Arbeiter nahm das Garn ab, 
das einen Wert von etwa 248 Rubel hatte, 
machte es vermuthlich zu Gelbe und ſuchte da 
mit das Weite. Mit Hülfe von Nachſchlüſſeln 
draugen Diebe im Haufe Zgierskaſtraße Nr. 97 
in die Wohnung von Hekurich Tomaszewski 
und entwendeten verſchiedene Sachen im Werke 
von 60 Rubeln. Auf der Stodolniauaſtraße, 
in der Nähe des Hauſes Nr. 18, wurde einem 
gewiſſen Wolf Schein, wohnhaft an der Ciemna⸗ 
ſtraße in Baluty, in dem Moment, da er mit 
dem Einkauf von Waaren beſchüftigt war, eine 
ſilberne Uhr mit Kette im Werte von 24 Rubel 
geſtohlen. Von allen dieſen Vorfällen wurde die 
c benachrichtigt, die nach den Dieben 
fahndet. 

Die hieſige Geheimpolizei wurde geſtern 
ſrüh von folgenden Diebſtählen in Keuntuts ge⸗ 
ſetzt: Dem Fuhrmann Julius Schulz wurden 
geſtern zwiſchen Pabianice und Lask einige, aus 
der Fabrik von Emil Eiſert, Dlugaſttraße Nr. 47, 
ſtammende und für Zdunska Wola beſtimmte 
Pack Garn, im Werte von 400 NHL. vom Wagen 
geſtohlen. — Der an der Panskaſtraße Nr. 15 
wohnhaflen Anna Lewin find geſtern frilh ver⸗ 
mittels Nachſchlüſſels Diebe in die Wohnung ge⸗ 
drungen, wobei ſie verſchiedene Sachen im Werte 
von zirka 100 Röl. mit ſich nahmen. In beiden 
Fällen gelang es den Dieben, unbehelligt zu ent / 
kommen. 

p. In die Wohnung der im Hauſe Dlugaſtr. 
Nr. 3 wohnhaſten Frau S. kam geſtern eine 
junge Dame unter dem Vorwande, ſie hätte mit 
deren Tochter etwas wichtiges zu beſprechen. Da 
nun letztere nicht anweſend war, forderte Frau ©. 
die Unbekaunte auf, Platz zu nehmen, um die 
Muckkehr ihrer Tochter abzuwarten. Nach kurzer 
Zeit verließ nun Frau S. auf einige Minnten die 
Wohnung, um ſich nach dem Laden zu begeben 
und als fie zurückkehrte, war die junge Dame bes 
reits verſchwunden und mit ihr auch ein Kleid 
im Werte von zirka 18 Rbl. — Unter denſelben 
Umftänden wurde diefer Tage auch aus der Woh'⸗ 
nung des Herrn Sikorski au der Rozwodowskaſtr. 
eine ſilberne Taſchenuhr geſtohlen. 

p. Unfälle, Geſtern abend wurde die Un ⸗ 
fallſtation in nachſtehenden Fällen alarmiert: 
Vor dem Haufe Zachodnfaſtraße Nr. 51 wurde 
der 15jährige Wawrzyniee Pawlak von einem 
Wagen überfahren, wobei er einen Bruch des 
rechten Beines davontrug; auf der Rokociner 
Chauſſee wurde während einer Prllgelei der 12. 
jährige Boleslaw Pawloczko durch einen Meſſer⸗ 
ſtich verwundet; in der Fabrik an der Karola 
ſtraße Nr. 36 geriet der Arbeiter Kazimierz 
Kuno, 34 Jahre alt, in das Getriebe einer 
Maſchine und zog ſich hierbei Verletzungen an 
der Hand zu; im Haufe Widzewskaſtraße Nr. 2 
ſtürzte die 30lährige Cücilie Gaus von einer 
Treppe und zog ſich hierbei erhebliche Verletzungen 
am ganzen Körper zu. Ferner erkraukte im 
Haufe Blugaſtraße Ne. 64 der 2jährige Srul 
Kohn plötzlich derart heftig, daß die Hilfe der 
Unfallſtation in Anſpruch genommen werden 
mußte. 

»Was wird man im nächſten Wins 
ter tanzen? Die lauzluſtige Jugend wird wüh ⸗ 
reub der Bälle des nächſten Winlers verſchiebene 
Neuheiten auf ihrer Tauzkarte finden, weun zur 
Ausführung kommt, was dieſer Tage in Paris 
von dem Juternattonalen Tanzlehrerkongreß bes 
ſchloſſeu worden iſt. Ein Ausſchuß dieſer Tauz⸗ 
lehrer hat nämlich eine Lifte ven Tänzen aufge⸗ 
ſtellt, die für den kommenden Winter der beſon⸗ 
deren Beachtung empfohlen werden. Tie erſte 
Stelle nimmt nach einem Berichle des Momenko 
ein amerikauiſcher, in dem ſtalieniſchen Blatte 
als Amerikaner bezeichneter Tauz ein, daun folgt 
die deulſche Kaiſerquadrille, die auf Vorſchlag 
des Berliner Abgeſandten aufgenommen wurde, 
ferner ein Dreibundboſton zu Ehren des Drei⸗ 
bundes, viertens die „Reale“, fünfteus ein Tanz 
mit dem ruſſiſchen Namen Lukenshoff. Roman⸗ 
tiſch lingen die Namen „Mitternachtstanze, 
„Schlaftanz“ und „Flötenſpielertanz“. Ein „in⸗ 
ternationaler Doppelboſton“ bildet den Beſchluß. 


Telegramme. 


Kiew, 28. Juli. (P. Tl) Auf der Nowo⸗ 
ſelzer Liuie der Slldweſtbahnen eutgleiſte heute 
infolge eines Achſenbruches ein Güterzug. Zwei 

1 Waggons wurden zertrümmert. ” 


Freitag, ben (16.) 29. Juli 1910. 


Nene Lodzer Zeitung. 


Jekatinburg, 28. Sul. (P. TA) Eine 
Interreſſortsberatung ſprach ſich für die Nokwen⸗ 
Digtell des Baues der Taglinsfer Eiſenbahnlinie 
ang, da den Fabriken durch dieſe günſtige Linie 
die Zufuhr von Heizmaterial erleichtert werden 
wilrde. 

Nemirow, 28. Juli. (N. T. A.) Im 82. 
Lebensjahre verſchied hier Graf Grigori Stro⸗ 
ano, 

Niſhni⸗Nowgorob, 28. Juli. (P. T. A.) 
Nach vorangegangene ollesdienſte wurde heute 
in Gegenwart des Gonperneurs, der Verlreter des 
Jahrmarktlomilees ſouſe der Stadt und eines 
zahlreichen Publikums die Flagge gehißk, womit 
ber Jahrmarkt als öffnet erklärt wurde. Käufer 
find bisher wenig anwelend. 

Wien, 28. ul. (Preß⸗Tel.) Die Nachricht, 
daß Kaiſer Fru Joſef wegen der ſchlechten 
Witte rung an ben diesjährigen öſterreichiſchen 
Kaiſermanöver nicht teilnehmen werde, wird 
offiziell bemenhiert, 

Bubaßeſt, 28. Juli. (Preß⸗Tel.) Der be 
lannte Hotlbeſitzer Jakob Neumann iſt von der 
Poltzei Ahaftet worden. Es hat ſich heraus⸗ 
geſtellt, daß im „Hotel Neumann“, einem der 
größte und beſonders vom nugariſchen Adel 
vielleuchten Etabliſſement Budapeſts eine Spiels 
hölle eingerichtet worden war, in der allabendlich 
ein Umſatz von mehreren Hunderttanſend Kronen 
i verzeichnen war. Neumann beteiligte fidh 
fͤbſt am Spiel. Ja, er ſoll durch Falſchſpfel 
Ard die gewaltigen Einnahmen aus der Spiel« 
hölle ſich in wenigen Jahren ein Vermögen von 
über drei Millionen Kronen erworben haben, In 
den letzten Monaten war das „Hotel Neumann“ 
der Treffpunkt der internationalen Falſchſpieler 
geworden. Die Polizei, welche die Spur 
mehrerer von ihnen verfolgte, wurde hierdurch 
auf das Treiben in dem Holel aufmerkſam, ver⸗ 
haftete deſſen Beſitzer und hat die Räumlichkeiten 
geſchloſſen. Jakob Neumann bot der Staatsan⸗ 
waltſchaft eine Kaution von 50,000 Kronen gegen 
Haftentlaſſung an. Das Anerbieten wurde ab» 
gelehnt, da Fluchtverdacht vorliegt. 

Budapeſt, 28. Juli. (Preß⸗Tel.) Die Lehrerin 

Fanny Löwinger iſt wegen Kuppelei verürleilt 
worden. Unter dem Schild eines Ueberſetungs⸗ 
bureaus verkuppelte fie junge Mädchen miltelloſer 
Eltern, die ſich durch Ueberſetzungen und Schreib- 
maſchinenarbeiten etwas erwerben wollten, an alte 
Abemänner. Sie wurde zu nur zwei Monaten 
Gefängnis verurteilt. Das milde Urteil erregt 
vieles Aufſehen. 
Saunes, 27. Juli. (Preß⸗ Tel.) Auf Ver⸗ 
anlaſſung des Ministeriums des Junern find 
zwei hieſige Kongregationslehranſtalten geſchloſſen 
worden; die der Urſulanerinnen des heiligen 
Jeſus de Chavagnes und die der Schweſtern de 
la Probibenoe de Gap. 

Teheran, 28. Juli. (B. T. A.) Die Lage in 
Kermanſchah iſt äußerſt eruſt. Die Erbitterung 
der Sarbaſſen hat ſich trotz der Milwirkung der 
örtlichen Behörden nicht gelegt. Die Koſaken des 
Konvois des ruſſiſchen Konſulats dürfen ſich 
nicht auf der Straße zeigen. Auf den Verweſer 
des Konſulals Liſſowski wurden einige Schüffe 
abgefeuert. Es wurden Maßnahmen ergriſſen, 
um den Konvoj in Kermanſchah fo raſch als 
möglich durch Soldaten des Kaswinſchen Expe⸗ 
bitſonskorps zu verſtärken. 

Peking, 28. Juli. (P. T. - A.) Die ein- 
noni Termin verlängerung, die die Nuffiſche 
Regieri inbezug auf die temp. Regeln der 
Schiffahlk auf dem Sungart anzuerkennen fich bereit 
erklärle, Mit am 30. d. U. ab, wührend die 
nit China an 1. Juli 1909 begonnenen Ver⸗ 
handlungen i die Ausarbeitung von Grund⸗ 
lagen ber ſuſchen Rußland und China be⸗ 
ſtehenden Verieiz fortgeführt werden. In den 
meiſten Punkten zurde bereits eine Einigung 
erzielt, doch einige weſentliche Fragen 
bisher noch unge, Sollte ein endgültiges 
Uebereinkommen nicht gzroffen werden können, 
ſo nimmt die Ruſſiſchs Regierung ihre frühere 
Aktiousfreihett wieder u und werden die 
ruſſiſchen Schiffe aufhöreh, an China die Schiffs 
ſteuer zu entrichten. > 

Chikago, 28. Juli. N.) Es wurde 
ein Generalſtreit der Balhacheiter proklamiert. 
Aller Wahrſcheinlichkeit nach Werden zirka 18,000 
Arbeiter in den Ausſtand treten, 


Politiſcher Mord oder Racheakt ? 

Tiflis, 28. Juli. (P. T. A.) tern früh 
erſchienen im Haufe Nr. 9 an der Mözkauerſtr. 
zwei Perſonen, eine Dame und ein Her, und 
mieteten dort zwei Zimmer. Am abend ſhicklen 
die Unbekaunten nach dem Arzt Dr. Aga may w 
zun Konſultation. Als der Arzt gerade mit dem 
Außſchreiben des Rezepts beſchäſtigt war und ſech 
liederbeugle, trat der unbekannte Mann ven 
Hinten an ihn heran, faßte einen Dolch und 
reunte ihm mit einem wuchtigen Schnitt den 
Ropf glatt vom Rumpfe. Hierauf verſuchte 
er Unmenſch den Körper in einzelne Teile zu 
erſchneiden und fie in einem bereitgehaltenen 
uurbe zu verbergen. Den Verbrechern gelang es 
nich, die ganze Leiche zu zerſtückeln, weshalb fie 
das Mordzimmer abſchloſſen und ſich entfernten, 
nicht ohne der Wirtin ihre baldige Rückkehr anzu⸗ 
fündigen. In der Nacht wurde daun die enlſetz⸗ 
iche Tal bemerkt, Am Talort fand man einen 
kautſchulſtenel mit den Worlen: „Sozialrevolu⸗ 
ionüre Partel. Der Chef der Bande“. 


Jener im Hafen. 


ermöglichen. 


Mühe gelang es der Feuerwehr und den Löſch⸗ 
booten, den Brand auf feinen Herd zu beſchrün⸗ 
fen. Aus den umliegenden Magazinen hatte 
man bereits einen Teil der lagernden Waaren 
geräumt, da für ſie Gefahr beſtand. Der Schaden 
betrügt mehrere Millionen. 


Waldbrand. 

Marſeille, 28. Juli. (Preß⸗Tel.) Der große 
Waldbrand, der in der Umgegend von Marſeille 
wütet, iſt noch immer nicht gelöſcht. Ein hefti⸗ 
ger Sturm facht das Feuer noch weiter an. 
Das 141. Infanterieregiment iſt zur Hilfeleiſtung 
abgegangen. Die vom Feuer verwiiſtete Fläche 
bedeckt bisher ca, 10 Kam, 

Politik in der Kathedrale. 

Madrid, 27. Juli. (Preß⸗Tel.) In der 
Kathedrale zu Taragona kam es während der 
Meſſe zu einem erregten Zwiſchenfall. Ein In ⸗ 
fanteriehanptmann erhob ſich während der Pr 
und proleſtjerte laut gegen die Worte des Geiſt. 
lichen, der das Verhalten der Regierung ſcharf 
tadelte und zum Widerſtand gegen die autikleri⸗ 
kale Politik Caualejas auſforderle. Nur mit 
Mülhe konnte ſich der Offizier darauf vor den 
yeiilenbden Klerikalen in Sicherheit bringen. 

Zuſammenſtoß. 

Madrid, 27. Juli. (Preß⸗Tel.) Nach einem 
Feſt zu Ehren von Don Jaimes lam es in 
Barcelona zu einem Zuſammenſtoß zwiſchen Kar⸗ 
liſten und Republikanern. Revolverſchüſſe wurden 
auf beiden Seiten gewechſelt, ſiehen Mann ſind 
verletzt. Schließlich ſchritt die Feuerwehr ein 
und brachte dadurch, daß fie mehrere Schlauch 
leilungen gegen die Kämpfenden richlele, dieſe 
auseinander. 4 

Der Streik der Kohlenarbeiter. 

Madrid, 28. Juli. (Preß - Tel.) Die 


dige Revision des Tarſſs gen zu 
; wollen. Er ſtellle ſeſt, daß v gegen» 
ig bedeutend niedriger als z der 
valiven Herrſchaft iſt und Hoffuung 


letzten Zeit beſonders herzlich geſtaltet haben, und 
man hofft, daß die Freundſchaft beider Staaten 
bei der Zuſammenkunft der Fürſten in beſonderer 
Form zum Ausdruck gebracht werden wird. 


Gewalttätigkeiten bulgariſcher Führer. 
Saloniki, 27. Juli. (Preß⸗Tel.) Zwei bul⸗ 
gariſche Lehrer verſuchten Bauern zur Auslieſe⸗ 
rung ihrer Waffen an die türkiſchen Truppen zu 
bewegen, um ihre Verhaſtung und Beſtrafung zu 
vermeiden. Als mehrere Bandenführer dies er⸗ 
erfuhren, drangen ſie in das Dorf, ſchlepplen die 
beiden Lehrer gefangen mit ſich und ermordeten 
ſie vor den Augen der erſchreckten Bauern. 
Der freihändleriſche Premierminiſter. 
Ottawa, 28. Juli. (Preß Tel.) Der Pre 
mliermiuiſter Sir Wilfred Laurier iſt von einer 
Reife durch den Weſten Kanadas zu kehrt. 
Ju vielfachen Reden hat der Premierminiſter 
auf die Erfolge der liberalen Regierung hiuge 
wieſen. Die Weſtkauadier find zum größten 
Teil Freihändler. Sie verlangen einen bedeutend 
reduzierten Tarif für den Warenaustauſch mit 
den Vereinigten Staaten und Fallen aller Schranken 
im Handel mit dem Mutterlande und den eng ⸗ 
liſchen Kolonien. Sir Wilfred verſprach, für bal⸗ 


daß die freihändleriſchen P 
verwirklicht werden können. 


einſt 


Neues aus aller Welt. 


ſtreikenden Kohlenarbeiter des eus von Bar. 
celona rechnen mit baldiger Erfüllung ihrer For 


derungen. Die Kohlenvorräte der adt ſind ſo 
gering, daß bereits nach wenigen Tagen du 
„Npanifchen Eſſen“ Mangel und damit die 


Schließung bei en industriellen Unternehn 
ciutreten muß. ie Ausſtäudigen ſind ben 
jeden Zuſammenſtoß mit der Polizei zu vermei⸗ 
den. Am geſtrigen Jahrestage der Inliauff ide 
kam es uur ſpät abends zu zwei kleinen 
menſtößen mit den wenigen nicht organ 
Arbeitswilligen. Sonſt würde die Ruhe gewährt. 
Im Hafen find kaum hundert Kohlenarbeiter 
tälig. 


Siemens Schuckert Aulage. 
Stockholm, 27. Juli. (Preß⸗Tel.) Zwiſchen 
den ſchwediſchen Staatsbahnen einerſeils und der 
Almenna Swehska Elektricität Bolagee Aktien 
Geſellſchaft in Weſteras und Siemens ⸗Schuckert 
Werkel in Berlin andererſeits if ein Vertrag I 
zuſtande gekommen zur Errichtung einer elektriſchen 
Kraftſtatſon bei Torſu. Die Anlage⸗Noſteu be 
laufen ſich auf acht Million Kronen. Die Reich 
greuzbahnen zwiſchen Norwegen und Schwedt 
ſollen künftig eleklriſch betrieben werden. 
Liberias Finauz⸗Rliegnerung. 
London, 28. Juli. (Preß⸗Tel.) Die vom 
Waſhingtoner Staalsdeparlement nach Liberia 
entfendete Unterſuchungskommiſſion iſt zurückge. 
kehrt. Sie ſchlügt — wie die „Daily Mail“ 
meldet — die Unterbringung einer liberiſchen 
Anleihe in Nordamerika vor, um der Neger⸗ 
republit endlich die Sanierung der Finanzen zu 


Im Jahre 1871 war eine ſiebeuprozenlige 
liberiſche Anleihe von zwei Millionen Mark von 
der damals neugegründeten Republik ausgegeben 
worden. Seit jener Zeit Hat der afrikaniſche ‚Ne 
gerſtaat kein Geld wehr geſehen. Die Zinſen 
der Anleihe hat er niemals bezahlt und weitere | 
Summen niemals erhalten, da fein Kredit ſtäu⸗ 
dig auf dem Nullpunkt liegt. Neben den Verei⸗ 
nigten Staaten haben vor allem Deutſchland und 
Frankreich ein Jutereſſe au der Regelung der 
liberiſchen Finanzen. Die Uunterſuchungstommiſ⸗ 
ſton fehlägt zur Sicherſtellung der Zinszahlung 
der neuen Anleihe eine Beaufſichtigung der Zoll. 
änter der Negerrepublik vor. 

London, 28. Juli. (P. T. . A.) Dem 
Bureau Render wird mitgeteilt, daß der ameri⸗ 
kaniſche Staatsſekretär Nox dem Präfidenten Taft 
einen Bericht über die afrilauiſche Nepublif Nl. 
berig unterbreiten wird. Aus dem Bericht iſt 
erſichtlich, daß Nordamerika beabſichtigt, als Be⸗ 
ſchützer Liberias bei internationalen Stre 
leiten aufzutreten. Der Vertreter der amerila 
niſchen Regierung, der nach Liberia zwecks Ver. 
trages ablommandiert wurde, befindet ſich bereits 
auf dem Wege. 5 

Berlin, 28. Juli. (P. T. A) Der Küln. 
Zig.“ wird aus London kelegraphiert, daß das 
Vorgehen der Vereinigten Staaten in Afrika in 
politiſchen Kreiſen Englands große Senfatton her⸗ 
vorgeruſen habe. 

Die engliiche Flottenparade. 

London, 28. Juli. (Preß⸗Tel.) Das eng⸗ 

liſche Königspaar At geſtern in Begleitung der 
Pringeſun Mary und des Prinzen 
Tor⸗Dah, dem Sammelplatz der brill \ 
flotle, getroffen. Die königliche Nacht „Vik 
loria and Albert“ hat gegenüber der Kriegsflolte 
geankert. Heule wird ſich der König mit dem 
Herzog von Connaught an Bord des Flagge 
chiffes begeben, um die ena 20 Meilen von 
der Kllſte enfernt abzuhaltende Flotteurevue ab- 
zunehmen. 


König Ferdinand. 

Zetinje, 28. Jull. (Preß⸗Tel.) Der Beſuch 
König Ferdinands von Bulgarien zum Regie“ 
rungs jubiläum des Flüieſten Nikolaus gilt jetzt 
als ſicher. Im Konak werden bereits die Räum⸗ 


lichkeiten hergerichtet, in deuen König Ferdinand 


ſchwipſt war, 


— Folgen der Hypuoſe. Das Schi 
gericht in J hen hat einen zwanzini 


kommen, vorhanden. 
cht, Heißluft⸗, 


italieniſchen Glastechniker, der 
Mädchen bei hypnoliſchen Exp 
eunlnis der nolwendigen ſeuſuggeſtion 
rt und auf mehrere Tage in einen 
ichen Zuſtaud verſetzt hatte, wegen ſahr⸗ | 


er K 


läſſig per verletzung zu 60 Mark Geldſtrafe 
oder 20 Tagen Arreſt rurteilt. Lediglich die 
Unkenntnis von der Mädchens wurde 
als ſtrafmilderud chen hatte 

nach feinem Erwachen durch Slimmritzenkrämpfe 


und Stimm lung ſowie an anderen ner⸗ 
vöſen Erſcheinungen noch lauge zu leiden. 

— „Hupf', mein Mäderl“. Ein Wiener 
Blatt ſchreibt: Die Kontoriſtin Auna Sch. ging 
am Arm eiues jungen Mannes von einer Abend⸗ 
unterhaltung heim und begann in heiterer Wein ⸗ 
laune das Kouplet „Hupf, mein Mäderl“ zu ſin⸗ 
gen, wobei ſie ihr Kleid hob und tanzte. Die 
Balletiſzene erregte jedoch das Aergernis von 
Paſſauten, die einen Wachmann herbeiriefen. 


Geſteru war das junge, hübſche Mädchen vor 


dem Bezirksrichler Dr. Schnee we 
ſtadt wegen Verletzung der öffentlichen Sitilich- 
leit angeklagt. Sie brachte zu ihrer Verant- 
worlung vor, daß fie die Opereſte „Miß Gibbs“ 
mehrmals gehört habe und damals etwas be⸗ 
ſonſt wäre ihr nicht eingefallen, 
auf der Straße „Hupf, mein Mäderl“ zu fingen 
und dabei zu tanzen. Aber fie ſei gewiß nicht 


in der Joſef⸗ 


höher gehupft, als die Darſtellerin bei Ronacher, 


und habe ihre Röcke auch nicht höher gehoben. 


Der Wachmann und ein Paſſank aber gaben an, 


daß 


e zu 24 Stunden Arreſt. 

Schwerer Sturz des Fürſten Eſter⸗ 
Hazy. Fürſt Nikolaus Eſterhazy, der Schloßherr 
von Baterhaza, iſt beim Reiten vom Pferd ge⸗ 
ſtürzt. Er war ſtundenlang beſinnungslos, erſt 
am Abend kam er zu ſich. Sein Befinden hat 
ſich jetzt gebeſſert. Es handelt fi) um den 50. 
jährigen mit der Gröfin Gabriele Czikary ver⸗ 
mählten Fürſten. 

— Nätſelhafter Tod einer Lady. Unter 
bis jetzt noch nicht aufgeklärten Umftänden ift die 
junge Witwe von Edmund Ffarington, des 
Squires von Norden Hall in Lancaſhire, geſtern 
plötzlich geſtorben. Ihr Mann ſtarb ebenſo 
unerwartet vor Jahres friſt, nachdem er kaum 
12 Monate früher großjährig geworden war. Da 
allerlei Gerüchte über die Urſache des Todes 
der Dame ver breitet ſind, fo hat der Coroner 
eine Unterſuchung eingeleitet, und die Leiche wird 
ſeziert werden. Die junge Witwe, eine Tochter 
der Gräfin ton, hatte fi) lürzlich 
mit einem Offizier wieder verlobt. Aus der 
Ehe mit Ffarington war ein Töchterchen vor⸗ 
handen. 

— Selbſtmord eines Doppelmörders. 
Der Arbeiler Karl Noel, der, wie wir berichteten, 
am 20. d. M. in Weimar ſeine frühere Braut 
Olga Haaſe, deren verheiralete Schweſter und 
den Kutſcher Hermann Diemann durch Revolver⸗ 
ſchilſſe derart verletzte, daß Diemaun und die 
Haaſe inzwiſchen ihren Verletzungen erlegen ſind, 
Hat ſich im Landgerichtsgeſängnis erhüngt. Der 
Selbſtmord geſchah beim Kaffeetrinken. Obgleich 
Noel mit einem Arme geſeſſelt war, gelang es 
ihm ein Handtuch zu ergreifen und ſich damit zu 
ſtrangulieren. 

— Pilzvergiftungen. Nach dem Genuß 
giſtiger Pilze iſt die ganze Familie eines Eiſen⸗ 
hoblers in Breslau ſchwer erkraukt. Zwei Kinder 
find bereits geſtorben. An dem Aufkommen des 
Mannes, feiner Ehefrau und der beiden anderen 
Kinder wird gezweiſell. Ferner iſt in Ullers⸗ 
dorf bei Glatz eine dort gaftierende Schauſpieler⸗ 
truppe nach dem Genuß von Pilzen erkraukt. 
Eine Frau iſt geſtorben, die auderen Er⸗ 
krankten konnten durch ſtarke Brechmittel gerettet 
werden. 

— Dynamitattenlat eines abgewieſenen 
Freiers. In Cervignasco trug ſich ein eukſetz⸗ 
liches Eiſerſuchtsverbrechen zu. Während eines 
ländlichen Feſtes wurde gegen eine gewiſſe Kathe ⸗ 


Nr. 837, 


rina Berando von einem abgewieſenen Anbeter 
eine Dynamitpatrone geſchleudert, die der Un⸗ 
glücklichen den Kopf völlig vom Rumpfe riß. 


Bäͤdernachrichten. 


In Obernigk, einem in herrlicher, ſehr waldreſchel 
Hügellandſchaft gelegenen Villenort, der nur elwa 40 Min. 
mit der Bahn von Breslau entfernt iſt, wurde 1906 
das Sanatorium Frledrichshöße begründet. Da in weiten 
Kreiſen Publifums und auch der Aerzte Vorurkelle 
über Obernigk verbreitet find, fieht ſich der Verfaſſer 
dleſer Zeilen veranlaßt, bevor er Näheres über Friedeſchs⸗ 
Höhe berichtet, dieſem entgegenzutrelen. Obernigk dient 
bereits ſeit mehr als 70 Jahren als ein beliebter TIL» 
mafiſcher Lufttnrort, wobei die günſtige 
Lage des Ortes inmitten großes Waldungen, die relzbolle 

landſchaſt, die gefunden Bodenverhältniſſe und das 
Fehlen störender und beläſtigender Indufizte von größter 
Bedeutung find. Obernigk iſt wegen dleſer Vorzüge be⸗ 
ſonders zum Billeu vorort von Breslau ge 
worden. Daraus gebt hervor das Obernigk ſehr mit 
Unrecht ausſchlleßlich als Krankenaſyl für geiſtig Kranke 
gilt, ſondern daß der Ort in viel größerem Umfange als 
Erholungs aufenthalt und Luft ur ⸗ 
ort für Befunde und Er holungsbedürf⸗ 
tige gilt und gelten muß. Das Sanatorium Friedrichs⸗ 
höhe, das keine Geiſteskranken, ſondern nur 
Nervenkranke und Erholungs bedürftige 
aufnimmt, ent in idylifcher Ruhe und Abgeſchledenheit 
am Südende de Ortes, am Fuße des Oneifenauberges, 
inntitten eines 46 Morgen großen Parkgrundſtücks. Im 
ntuerbauten Kurhaus find die für alle kurmäßigen Proze⸗ 
duren der Waſſerbehandlung und ſonſtigen pöhſttaliſchen 
Heilmethoden benötigten Vorrichtungen, ſoweſt fie zur 
erſolgreſchen Behandlung von Nervenkranken in Frage 
Zu erwähnen wären darin: Glüh⸗ 
Waſſer-, Kohlenfaure⸗ und Halbbäder, 
Duſchen und Brauſen, Packungen, Hand⸗ und Vbratlons 
maſſage, elektrische Waſſerbäder, Wechſelſtrombäder, Vier · 
zellen bäder nach Dr. Schnee, Galvaniſatlon, Faradiſation 
Franklinſſation, Turnen und Gymnaſtik im Luftbad 
Uebungsbe handlung uſw. Das Sanatorfum Friedrichs ⸗ 
höbe eignet ſich daher namentlich bei folgender Krankeiten: 
Organiſche Nerven-, Rückenmarks⸗ und Gehirnerkrankungen, 
Latmungen, Nervenentzündungen, Nauraſthenie, Hyſterie, 
Schlafloſigtelt, melancholiſche Verstimmungen, Zwangs⸗ 
und Angſtzuſtände, Neuralgien, Migräne, Neuroſen des 
Herzens und der Sexual ſpbäre, Unfallerfranfungen, Alko⸗ 
holiemus, Morphins, Baſedow'ſche Krankheit, Neuroſen 
bel Diabetes, Gicht, Stoffwechſelerkrankungen, wle: Blnt ⸗ 
armut, Bleichſücht, Unterernäbrungszuſtände, Schwächen 
ſtände nach Krankheiten, Enthindungen, Operationen und 
für Erholungsbe dürftige. Die Sauatoriumsleſtung tft 
jederzelt gern zur Auskunft über Aufnahmen, Wohnungz⸗ 
breife uſw. bereit und verſendet an Intereſſenten koſten frei 
einen itluſcrlerten Profpeft. 


— — — — 


Leitende Redakteure und Inhaber der Neuen 
Lodzer Zeitung: Alexis Drewing und Alexander 
Milker. 

. ̃ wàb—.᷑ ̃ —m .. —— 


Börſenberichte r 


der „Neuen Lodzer Zeitung“!“ 

St. Petersburg, den 28. In \ 

Tendenz: Fonds flau; Dioldendenwerte anfang 1 
ſeſt, dann ruhig; Prämien looſe unverändert. 1 


e 85 geſtern beute 
Wechſelkurs auf London 1 A hi] Hogrel | 
Cbeck 5 RR 94.709470 
Wechſeſturs „ Berlin „ r 
Ehe „ Berlin 400 420 
Wechſelkurs „ Pars — 

Check „Paris 


Fonds. 
4% Staals rente 


5%è Funere Staotsanl. 1905 I. Em. 104% 
9 „100 fl. En. 104% 404% 
570%, 5. 1903. Aue 1008 
4½% Ruſſ. 1905. 
% . „ ld 394% 199% 
41½%%% Ruff. Staatsant. 1909 99 %¼ oh 
4% Wanbbrlefe ber Mbels-Vgrarhant | 90%, 30% 
4% Wiantbriefeder Abelt-grarbant 88/80 %¼ 
4% Hertififate der Bauern⸗Agrarbank 90a N 
55 90 ½ U 
496 497% 


N „ — 
6% innere Prämien- Anleihe J. 1864 
% „ „„ „ „ 1.1886 an 
55 IM. a2 [8 


% " 2 Ber: 
2 Blondbr, ber ik gran. 85¼½ 8 
3%, konf. obl. . Antaufch g. 5 

Abr d a gen. Bel. rät 80¼. 10% 


Aktien der Commerzbanken. 
Aſow-Donſche Bank 
Wolga tamaer Bank. 
Ruß. Bank für ausw. Handel. 
ene 5895 11 8 3 

dt. Petersburg. Julernationale Ban! 
u 2 Disconto- u. Kreditb. 
2 Handelsbank 
Rigaer Kommerz bannt m 


Aktien der Naphta-Juduſtrle⸗ 
Geſellſchaften. \ 

Balner Naphta-Geſellſchaſt ae 
Kaspi-cheſellſchaſt. 
Montaſchew. . 
Gebr. Nobel (Pays) 


Metallurgiſche Juduſtr.⸗Geſellſch. 

Brſansker Schienen ſab rie 1 
Nuſſiſche Gef. Yartmanıı » - 

Leo oimmaſche Mafhinen-abrit 
Nifopol-Mariupoler Geſellſchaſt 
1 nde .. 
Nuf.-Balt. Wapgonfabrlt . . 5 
Tui Kata akioenhan-@ieletfänft | 224 288 


Sſormower Gef. f. Elſen⸗ u. Stahl x N 
industrie. . 0 edle 5 4 1 270 
Woggon“ u. med. Fabrik „honig 2 591 | 
Sejelichaft „Dwigalel . u « 14 188 
Doner⸗Jurlewer Geſelſchaſt . - dee 
Berlin, 28. Jr 
Ausläudiſche Börſen. 
Aluszablungen auf St. Petersburg . 216.05 
Wechselkurs auf 8 Tage —.— 
4½¼% Ruſſiſche Anleihe 1905. 100.40 
4% Staalsrente 100 Rubel! 99.— 
Ruff. Kreditbillete 218.95 
Privatdistont . » «oe - . r 3 
Tendenz: feſt. 
5 in | 265.35 
Auszahl. a. Petersb. Mintinalpreis . | 265. 
e 10 at „ Maximalpreis. 237 25 
4% Staatsrente 189. 92.85 
4½ Mufftiche Anleihe 1900õ - + 99.65 
50% Bertiflfate der Rentel 1900. 104.80 4 
Pribaldiskont — 27 
Tendenz: ſeſt. 22 
London. ’ 
55% Muff. Anleihe 10s. . » | 105— 
45 ae mel 1606 100— 
Amſterdam: 
8% Muff. Anleihe 1900 . 
4½ Neue Ruſſ. Anleihe 1000 
Wien: 


5% Ruſſiſche Anleihe 1908 


N ' 


Neue Lodzer Zeitung. 


Die 


T-kl. Mädchen- Tehranſtalt I. Manges 


Cuit Selten Krons⸗Gymnaſien) mit Vorbereitungs Klaſſen 


Kurſus der 
— von — 


Eugenie Jaschunska 


son der höheren Kurſe in St. Petersburg. 7737 


Anmeldungen neuer Schülerinnen für die Vorbereitungsklaſſen, für die I, II., III., IV., V. u. VI. KI. 
werden nur jeden Mittwoch u. Donnerstag von 111 u. von 4—9 Uhr Bachm. in der Kanzlei (Cegiel - 
niauaſtr. 46) eufgegeugenomnen. In der „4.“ Klaſſe werden Mädchen von 6 Jahren an ohne jegliche 


Die Aktien⸗Geſellſchaft der 
ſtädtiſchen Schlachthauſer 
in Nuß land 


empfiehlt: 1) Getrodnetes Blut; 

Fleiſchmehl: 

3) fauft 215 verkauft feuchte und getrocknete 
rohe Felle. U 


Kinderzahl 


auf 2 oder 3 zu beſchränten iſt 


Ming und erſpart viel Geld. Die 
ſichere Anleitung dazu, tauſend⸗ 
mal, Betobt, iu det 1 geg. 


Für das eigenmächtige Millegen der 


Murnung. 


Weiner geſchätzten Kundſchaſt dieue hiermit zur Kenntnls, 
mr als Buchhaller und Inkaſfent angeſtellt geweſene 


B. GINSBERG- 


aus meinem Geſchſiſte entlaſſen iſt, da ſich Genennter un ſalre Handlungen zu 
ſchulden kommen ließ — Desgleichen warne ich, an den genannten B. Gins- 
berg irgendwelche Zahlungen für meine Firma zu leſſten, jeibft wenn dieſer auch 
irgend eine Vollmacht vorweiſen follte 


I. N. Ter-Akopow, 


Komptoir Skladowa⸗Straßße Nr. 15. 


daß der bet 
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Oirekter deutscher Bo und Schnelldampferdleuſt. 
Perſonen⸗ Beförderung 
(Kajütenreiſende wie Zwiſchendeckspaſſagtere) 
2 5 

allen Weltteilen 


Lernebmlich auf den Linien 


Hamburg⸗ Network 


burg - Arslan en Hankurg Neft 
burg Air 


1224 


HaubarrgBrafifien 
zamburg—Ganada 
Hamburg —Euba 


Die bewährten 18 
e Nordlan 
ian und Spitbernen, Iyahrten 
orten und Ba 


Hamburg Amerika £ Linie, 
Abteilung Perſonenverkehr, Hamburg. 


Neuester Auer- Blühkörper 7 


h hergeſtellt aus fein- AUnerreicht in Haltbar 
gem Namie⸗Seidengarn! 1 Sure keit, Form, Leuchtkraft! 
P. P. 7108 


Wir geltatten uns, Ihre Aufmerkſamkeft auf unſeren neuen 
Glühtorper zu lenken, weicher in Bezug auf Haltbarkeit, Stabilität und 
Leuchtkraft ohne Konkurrenz iſt. Wir können daher mit Recht ſicher 
behaupten, daß unſer Glühkorper im Gebrauch entſchieden der beſte 
und billigte iſt. Ferner heben wir noch ganz keſonders hervor, daß 
infolge der eigenartigen Zuſammenſtellung d. Gasverbranch mindeſteus un 
20% geringer iſt, als bei allen üb Fabrifaten. Verſuche mit 
unſerem Fabrikat liegen in Ihrem eigenen Yutereffe; find ſicher, 
daß dieſelben zu einer Verbindung führen werden. 

Man verſuche und ſtaune! Man verſuche und ſtaune! 
Auch Lampen werden zur Reparatur u. Umarbeiten angenommen. 


Petrikauer⸗Straßte Nr. 109 
Bec-Huer, 


im Hofe. — Verkauf ſäm 
EE 


1 Konkurrenzlos! 


e dae 


licher Gasglühlicht⸗Artik 


Meyers. Kiassiker- Ausgaben 


\ Unubertröffene Korrektheit — Schöne Ausstattung 
Amim, 1 Band, geb.... 2 Nik.] Körner, 2 Bände, geb. 
Brentano, 1 Band, ge! Lenau, 2 Bände, geb. . 
Bürger, 1 Band, geb. Lessing, 5 Bände, gel 
Chamisso, 3 Bände, geb. Ludwig, 3 Bände, geb, 
‚Elchendorff, 2 Bände, geb. Mörlke, 3 Bände, geb. 
Gellert, 1 Band, geb. ... Nibelungenlicd, L f. 
Goathe, 15 Bände, gei Novallsu.Fouqus,1B 
Goethe, 30 Bände, ‚geb. Platon, 2 Bände, geb. 
Grillparzer, 5 Bände, geb. 10 Reuter, 5 Bände, geb, 
Hauff, 4 Bände, gel 8 
Hobbel, 4 Bände, geb. 
Heine, 7 Hände, geb. 
Herder, 5 Bände, geb.. 10 
ET.A.Hoffmann, Bde. geb. 8 
Immermann, 5 Bände, geb. 10 
Jean Paul, 4 Bände, geb, 8 
l. v. Kleist, 5 Bände, geb. 10 
Ausführliche Prospekte sind 2700 durch J. 


Verlag des Bibliographischen Instituts in Leipzig und Wien 


UIWES 
Lehrling, 


mit guter Schulbildung, chriſtlicher Kon⸗ 
feſſion wird geſucht. Anſaugsgehalk Rbl. 25.— 


monatlich. in poln., 
ruſſ. und deutscher Sprache find zu richten unt. „Le an die Centr⸗ 
1 Annoncen⸗Expedilion I. u. E. Metzel & Co, Warft 7490 


Ri 
Schliler, 8 Bände, leb. 
Schiller, 14 Bande, geb. 
Shakespoare, 10 de. geb. 25 
Bände, geb. 
d, 2 Bände, geb. 
4 Bände, geb, 
Buchhandlung zu 


werden porto- und ſpeſenfrei in 
ſämmiliche Zeitungen befördert von 
E. Markgraf (Rebaction der 
„Neuen Lodzer Zeitung“). 


Off. 
g“ 


Mehrere Hundert Fuhren Pfaſter⸗Steine ab 
Zgierz, ſowie mehrere kupferne Farb⸗Keſſel 


à 200 bis 400 % ſchwer zu verkaufen. 


Zu erſragen Gkuwnaſtr. 58, Wohn 4 


756 


BR 
TRVLUTLRTE 


Vorbereitung angenommen. Die Aufnahme- und Nachprüfungen beginnen am 15/28. Aiguft. 


Im Pensionat für Kinder und erwachsene Jugend x: 
klimatischen Station Inowlodz 


find vier Plätze frei und zwar, zivei für Knaben und zwei 
Für Mädchen. 7781 


kreiburg im Ben 
Berlin, Karisruhe, München, 
Straßburg, Wien, St Couis, Mo. 


Konverfations=! & 


— nenn 


ARCHITEKT 


7 A AIKOLAJEWSKA 76/99 


J. NoL 


empfehle mein bedeutend ver; Re wel- 
chestechnisch auf d. modernste organisiertistu.besteht aus: 


ARCHITEKTUR-, BÜRO-, BAU- UND MÖBEL- 
TISCHLEREI, BILDHAUERET, POLSTER-, DERO- 
RATIONS-UND MALEREI-WERKSTÄTTEN, AUS- 

STELLUNG VONNÖBELN, STOFFEN, TAPETEN, 
TEPPICHEN, STORES UND METALEWAREN. 


Ein Mahagoni-Salon, dunkles eichenes Speisezimmer und 
Einzelmöbel sind räumungshalber billig zu verkaufen. 


Hotel AUSTRIA” 


| ] Am Hauptbahnhof. 
} I nn 


Leichte und bequeme Verbindungen nach 
allen Richtungen. Elektrische Beleuchtung. Pension. Zimmer von 
2 Mark an. Slerrliche Lage. Prompte Bedienung. 


8253 


Kazmierz Rulejovski, 


beſorgt wie bisher ale Paß⸗Angelegenheiten. 


1540 | 


Wohnt jetzt Pet ikauerſtr. 134, Setevb. 1420 


Eine Bückerei 


mit angrenzender Wohnung und Laden, in ganzen eventl. einzeln, 


ſofort oder vom 1. Oktober zu vermieten. 


Peirlkauer-Straße Nr. 185 


Tuüchtiger Fachmann 


für Färberei und Appretur mit elwas Betriebskapllal wird zur Errichtung 
einer ſolchen Fabrik als Tellhaber gefucht. Geil. Off. unter „A. B. 56“ an 
die Expedition dieſes Blattes erbelen. 77¹ 
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Eine dem tolle Brave J. 


Heirat! Dame, die ſich imſtande 


fühlt, einem verein ſamten j., doch ernsten 


Gas röhren in meiner Wohnung, nicht 
durch einen Schloſſer des Gaskonſortiums 
und ohne Erlaubnis desfelben, d'ponſerte 
ich bei Her ru Rechtsanwalt Zelazowski 
25 Röbl. zugun ſten der Unſall⸗Rettungs⸗ 
dation. 


u. ſtrebſamen Manne (dehrer am Hof 
Gymn. 25 J. evang., über 1¾ Tauf. 
Eink.) zum Glücke zu verhelfen, wozn 
fie neben der Neigung zu ruh. Füreln⸗ 
anderleben auch Geld milde. m., w g. 
zu einitm. Schriſtw. ihre Adr. 
| mögt. Photogr. einuf. 1 tv. erb. nur 
wahrteltsgemüße Auträge. Bapmanä, , 
noyr. yr. Ryyn. „Be ae Postes 
rest. upenvanurszrno MExp 
onnera B. N. 819458. 


Suche Belanntichaft mlt 
Herrn behufs Heirat. Bin Wleterin, 
Jabre alt, blond, 50,000 Kr. "Weit: | 
gilt, ſpikter noch größere Erbſchaft. Herr 
bell kübſch u. intelligent ſein. Bewerber, 
wenn auch ohne Vermögen, wollen ſchrei⸗ 


. a.L Schlesinger, Berlin 18. . 


12 „Arnuin“ 


Nene Programm DO 16.—31. Sul, 
Max Trspp, Grotesque» Tann, 
Komiker-Transſormationen. 


Wente Felixiana, 
Internationale Tänzerin 


he 3 Berlinna, Öymmaktiihes 
Folpritert. 
Clever Duo, Das fleinfte 
Schwelzer⸗Duett. 


Sissi and Fitt, Erzentriſcher Alt. 
Waſſer⸗Pantomime. 


Forstelii Truppe, Parterre. 
Alrobaten mit Dreffierten Hunden. 


Steidi Duo, 
Komiſches Wiener⸗Duelt. 


Marion del Pa 
Megitanicie 


9. 
ihriſche Sängerin 


Reden, Polniſcher Humoriſt mit 
neuem Repertojr. 


OLLY-SGLLY, Ungorſſche 
Sängeriunen u. Tänzerinnen. 


Urania-Bio, Neue Bilberferie 


in Farben. Zu 


Im Garten konzertiert ein 
Streichorcheſter von 15 Mann, 
unt Leitung d. Kapellmeſſters Rrett. 


| 
b 15-1700, 


nach 80.000 Nöl. Cred.-Anleihe, 20 
vflnſtlichenZiuszahter zu leihen geſucht. 


fen zu een Stwerowa 18, 
8649 


behandelt und plombiert nach 
allen bewährten Methoden; 
geſtütr auf Tanniährine 
109 fahrunaen werden auch küuſt⸗ 
liche Zähne und Brücken. 
in Gold, Kantſchuk st. aufs de 
währlefte angefertigt. Für we» ” 

nig Bemittelte zu bedentend 
ermäßigten Preiſen. Zähne 
werden ſchmerzlos gezogen. 
R. Saurer, Zahnarzt, 
Petrikauer Str. Nr. 6. 


wenn | $ 


zuffiicpeit | 


.  Reinermanı, 

Nhl. 10 bis 15000 
werden per fofort auf eine Sande 
pothek unweit Lodz gegen 7% geſucht. 
After gusgeſchloſſen. Oſſeclen unter 


10. W. 9“ find an die Exped, des 
. L. Sig. zu richten 761 


r suchen einen Bei den dortigen 


Fabriken gut eingeführten 
Vertreter 

für eine erſtklaſſige Metallfaden⸗ 

lame. Angebote an KOEHLEN, 

SPILLER A Co., Breslau 1. 

Neuſcheſtraße 28. 7739 


Geſucht für eine Sphmeret ein 


junger Mann 


Adreſſe 


u enn de fangen 
‚in = Ev. d. 7641. 


9 ae Stuhlm⸗iſter 
für emplifche Stühle mit Schaufeln 
ſchinen wird per ſofort gefucht. DM 
unter „R 45“ beliebe man in der Exp. 
diefes Blattes niederzulegen. 2 


— Ein — 


Wolleſorkiermeiſter, 


25 Jahre alt, nat Prima-Neſerenzen, 
(fucht in einer Spinnere! Stellung. 
Off, bitte au I, Pedde, Gubernn⸗ 
lorslaſtr. „u richten. 


| Shuflmeister 


der mit engliſchen Webſtühlen vertraut 


ſiſt, ſucht Stellung hier oder auswärts. 
Sell. Off. 
. B 


N. D.* 


sub 
ten 


H F 
Neger, 
der andrehen und bäumen verſteht, kann 


ſich ſofort melden bei Max Feierman, 
Zalgtnaſtr. 34. 7748 


Möbel, 
für Speisezimmer in Eiche komplett, 
für Schlafzimmer in Nuß kompl., das 
beſte Fabrllat, ſehr gut erhalten, brels⸗ 
wert zu verkaufen. Zit beſichtigen 
Wolezausta 168, 15 air 3%, 
miftags von 1 282 W 


Fb P 


Spezialiſt für Haute, Haar-, Bene 
riſche (Syphilis), Harnorgan⸗ 
Kraukheiten u. Männerſchwäche. 

Poluduiowa⸗ Straſſe Nr. 2. 
Sprechſtunden von 8—1 vorm. und von 
68 ½ Uhr abends, für Damen von 5 
bis 6 Uhr abende, 10516 


Dr. LEYBERG 


7 mehrjähriger Arzt d. Wiener 

liniken, ordiniert als Spezialarzt 

für venerifche, Geſchlechts⸗ und 
Hanttranfgeiten, 

Sprechſtunden täglich v. 8-12; 5—8 , 

Damen 121. Come und Feſerlah 
ut vormittag. 

5. 


Krutka⸗ Straße Nr. 


an die Exp. 
772) 


Energifcher junger Mann ſucht Stellung als 


Yppreteurmeilter resp. Gehilfe 


für Kleiderſt 
dieſes Blatle, 


ſell 


4 


It 


an die 2 


Gefl. Ofſerlen unter „Energiſcher“ 
erbeten, 


28 Jahren beftehenber 


Solonialwarenladen, 


krankheit 1 Bunt zu Yeztagiet 


in 6 60 Motors 


welcher ſich noch iim Belriebe befindet, 
zu verkaufen. Naheres in der Chokoladen⸗ 


Ein brauner 


Tagd-Kund, 


mit weißer 


Rohnaphta floh 


Vruſt Dr N 


fabrik Dora“ Poluduiowa-Strafe 28. von 6 HP. ſofort zu kaufen 
gebrauchtes 783 | geſucht PIOTR PRZEDPEESKI, 
Adunska-Wola⸗ 7730 


Pinnino 


billig zu verkaufen. Widzewska⸗ 
Straße Nr. 75, W. ö, Front. 


Eine Garnitur 


Polſtermöbel 


Gebäude 


eikſtellen per ſofort oder 
u . 


geeignet zu Wi 

1. Ottober a. 
M 
Meel 


e e Lohnwebereien 


können lohnende Arbeit für ſchmale und 
breite englische Stühle bekommen. Wo? 
dag dle Erb. Dieies Blattes, 


Fdonuchr Fpendend 


notepa1z com xBuranıi® na mac- 
noprb, Buinanaym habperxof Ioenda 


bl 40.000 


leihen 
40% 


0% Paxrepa, no yauns laanoson 19. 
7692 ||Hameauit 6aaronoaur»  onmars 
Tanopym TON we habpund. 7740 


Mebakteir und Herausgeber U. Dreiwing. 


„Migreno - Nervosin“ 


1.25 tern Kopfschmerz und Migrän. 
Unbreingt fideres aud uufehäbiähes Planzens 

el In Ubolheten und Dregenhundlungen 
wur Original Bulver zu 10 Non dre 
ieee zu verlangen Cine Schachtel 1 Ahr 


Dr. L. Klatschkin, 


Syphilis,, veneriſche id 
Hautkkaukheiten. 52¹ 
Konſtantinerſtraße Nr. 11 


von 2 dl. 40 
N Stop. aufwärts. 
Prima Schlau⸗ 
N, che, Sättel ufw. 
ehe Billig zu verkaufen. Daſelbſt ein 
Rover neu, und ein weuig benutzt mit 
Freilauf billig zu verkaufe u. Polüdnio⸗ 
waſtraße Nr. 27, W 2 7681 


zwei Wechsel: über 60 
Verloren dbl. zahlbar in Lodz 
am 15. 


November 1910 und über 61 
Mb. 12 Kap., zahlbar in Lodz am 15. 
Dezember 1910, beide ausgestellt von 
Landau & Co. au die Ordre Salomon 
Rubin und von letzterem in blanco girirt. 
Vor munen wird gewarnt, Salomon 
Rubin, Lodz, Kautſennaſtr. 3. 7729 


0. 


Sonnabend, den 30. Juli a. 
8 Uhr abends 7755 


Monals-Sitzung. 


Um zahlreiches und pünktliche Er- 


ſcheinen bitter 


der Vorſtand. 


25 Rp 598 Sprechſtunden von 8—1 mitlags, von 
EI s abends, Dauen volt use 
Lanfmäutel 


Mitglieder erſuchen 


Die 
wir bierdürch Fol. 


am Freitag, d 2 Juli n. c., 
Abends 9 Uhr. 


Herren 


rec uten zu g 


Der Vorland. 


Fernen 


un Berofuslokale 
ſcheinen. 


r E Wohuungs-Agebole z 4 


Tadel biken dk. id 
Zu ver miete 


3 
1 Dfuga 23, W. 2, Ecke Zawadzra 1 Et. 
Tramwapanſchlaß, 2 Fim mer mit ſepa⸗ 
ratem Eingang, einzeln u. zuſammen. 
Zu erfragen von 12—1 Ui 7633 
Ein ſchönes 17688 


Frontzimmer, 


Parterre, ein ſach möblert, iſt für 10 Rbl. 
monatlich zu bermieten. Zu erfragen 
un der Expedition dieſes Blattes. 


Rotartons-Schuelpreijendrud „Neue Lo 5 zer Zeitung“ 


